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Kurkow über die Schuld am Weltkriege
Christians , S. Juni . Der früher ? zeitweilige General

ifolu , der sich zur Zeit
hiesigen „ Morg«nbladet "

die Schuldfrage , der
in « c ACr russischen Armee, Äcnernl G u

X?wania aushält , veröffentlicht im
»»>>. ," bemerkenswert« Ärtikel über . .. W .
WS ^ l£ der Bedeutung bc3 Berfcrsser ? größte Aufmerksamkeit
:1Un\ ' " üpfcrtb an die Auslassungen de? Grafen Äroadorff -
"• ' « ' " ^ ^ an die anderer Staatsmanner und

Mobilisierung dje . Hauptur -
u in Versailles und

Idch ' ' ^ Rußlands . . . .^ Zum Kriege gewesen sei , führt General Gurkow u . a . auö :
i» deutschen Standpunkt aus fei die russische . Mobilisierung
ü-tofiL * gleichbedeutend mit der Notwendigkeit für Deutschland

" ^ erzüglich den ^ rieg zu beginnen, da fie einzige
l<i-!- / ^ >

° ? enheit Deutschlands in der Schnelligkeit
**llp . ^ °bilisation gelegen habe. Hätte Deutschland auf eine fvr-
^ ^ ''' ^ ^riläruna Ruhlands gewartet , so :oürde es kiiefen Vorteil ,
"
iE* K;

n Rußland zugute gekommen wäre , verloren haben . DeSizalb
russische Mobilisierung ganz mechanisch die deutsche Mobi-

? ^ rvorg«ruf :,^ Sein Heer <ut mobilisieren und dani ' erst
»ilj ^ u Krieg zu erklären , wäre für Deutschland gleichbedeutend
>t>ff :r. Ius ?<,be sein«? HaupttrumvfeZ eewese -^. Folglich habe die

^ ob , Ii s i e ru n g für Deutschland die Not «
« R ; bedeutet, ohne einen ?u vergeuden, Rußland

^ uhlands HandlungSweife müßten R echt :Jf t x t U
gründe gleich?? Art anerkannt werden wi^ für Deutsch,

russische Mobilisierung sei nur eine notwendige Gezen -?>̂ ünde gleicher Art anerkannt werden wie für Deutsch.
" ' J " " issische Mobilisierung sei nur eine notwendige Gegen -

^ gegen die Oesterreichs als unvermerdlicli « Aolge
M, » " Erdings , beiteh« der Nnt? r ! chie0 , daß Rußland im Äsgen-
!°»y, . ^ rntfMand sich auf ein- bloße Mobilifier?rnc, hätte befchräriken

da ^ ■*' - •- * - — u *•' -

fe 8Ci
den Zeitpunkt der^ »u seinen, ^ 'orreile gewesen :vace,

SöilüÄ • n " ts hinauszuschieben, .itrr jedenfalls hätte Rußland un
n>k?korz)H

^ eichgültiger Tüschau
r»ssis^ "^ and

%

der Mobilisierung österereich sche,
gegen Serbien bleib '» können , da diese eben ' ogvt

-nd bätten dirigiert werden können und etwaige spätere
-Mobilisierung ernstlich bätten hindern können .
fönvu einwenden, daß ein Staat , der sich entschlossen habe ,

t!* si, ?^ barn >.-» Krieg ^rklä-en^ anstatt einer Teilmobilisterung ,
^ Oesterreich Serbien geyenübTr oorssenommen hatte ,

z ^ bamte Armee auf den Kriegsfuß bringen werde, daß deshalb
*x*r ,

c * p « tc6i fefee ieUwubtliftirniiG nvr eine Drohung
Kri 'gZerklärung bedinate , aber dies !» Drohung sei fe^r

^ Tbaraster ? arwefen , sodaß fte einen baldigen Ilebergang
ön

° f ' eTt Handlungen einzeiritet bätke . Folglich hat Rußland
^ i ' che Drohuu« mit einer Drohung ernftvr Art beant»

wuifen .
GitrkowWschließi seine Darlegungen , er auf die

aller ecnfeiti«e» Er3rte ^ '.«ng .'n über die Scholdsrage
»«.>,

' »nb alz Hnipkaufaakie der Menschheit k>inst ?ll ! , Borkrh-
!? treffen , um eine Wiederholung ttnü solchen WelturrgliickZ

V& «rtit
f»RZ It UNd

#ni in S!ImMch?« MiWOMn 'MW
3im Eku^nick b< flricdrn . brdin^ . ng^ « ' B Oe^ rtsiA .

S Jij,
'
^ Wien, 4 Juni . Me die ktälter msl ^? !i N' .ii der Eindrv <

^ d » , . Friedens "» ektiti ^ un ^ en auf die ir 3Bi^n anwehen den
J?ttiJ

' # tbn » t ! n iMlen, niederschmetteind Zn
l Hüib n **'' Kre:

'? '? wird erklärt , dap die friede,,sdedinflittiqen
^ »en Pefürcktiin,ien iii-?rlrc >i«n Sic ;rext :n in der s^ iyen

#Hn nr
" " fiirnrfimoüt und der friede als <,ciikerfri«d « be^ icknct .

hftft die Österreich! | .te Tele « (»( ton dao«r(&e Bctfnhrett
jr ' rd , wie die de» >icke KommiNion un> d?ß in d,r öfter -

t '^ runn "^ ortnote in ? orm von Geqenv.' rs5>l -igen und Gegen-
'"« lirm!1 ^ ' Ententemächten das Unannehmbar dieser Frieden ?-

, ^ ^
"
^ erniesen i? c-rde >> n.iid

•f^ 'iRun Jpien ' 4 ? uni Unter dem Eindruck der halben Friedens -
Eniente trat der Haupt lusschnß unter dem

»̂ tiir h? ^ rriHbcntcTi zu einer S-ciatunji zusammen. Der S !aats -
. » ck » -

^ kuhern, Sotitr . erstattet « eingehenden Bericht , aus
daß be ' dem festhalten der E ' tent : an den von ihr

i
'^ itirtit * influr 'w n « ,ne Lebensmöglichkeit fiit die deutlch-

» ^ Iiik> - ^ publik nicht Kegeben erstls- int . An t<n Per '
chr

Hii V "" erschöpfende Wechielrcde an , w <?bei der Bericht Bauers
i ,

' ' ^ rn aller Parteien einmütlne Zuflimmuno fand Es
* rtltt7 ^ " inis genommen daß sich Präsident Seitz^ V ' zepräii-

. und Ctaatssekretar Bauer heute zh-end nach Feltk ' rch be-
^ inw . ct

.
t
. ,Ttt dem Staatskanzler Kenne? , de: in den nächsten

» " mittelbare Fühlung zu nehme» . Die Beamten
t <, Ttl <afl nach Wien wriirffthren und dann dem sofort zu-

etenden Hauptausschuß neuerdings Bericht erstatten .
Di « Wunsche der OstvSlker .

>. I f.» X Ii ifx 9 4 ' I V V V l IUI' ( VIT| | | VICU . Wie l«|Ml
S cJWnn . da si< in Gegenwart d :s Feilldes keine Ein -

^ r wollte^
l!̂ ^ Nist . ,? .̂^ " ' ilowakilch « Delegierte Ben es erklärte
rt«

c
t
n

. Citstcrvi î J ,bc '3 ..^ ewpo" , et sei übe : den Friedencvertrag
t, ..7>en mi» >. ^pfTlebiflt . Cbetso erklärten o' e Jugoslawen ,
I, ^ »den •h ** Klauseln dej Plrtray ^s . die b ' shcr vorliegen , ei -i -

* ' o n in1 " ü , p0" ^ ^ et . daß die jugo - slawische De -
^id . ' ^ ssak mit *?J Fiumefrag « verlange , da^ weder die B -r-

fallen Ars ^slu^ zu dem unabhängigen Staat Fium « kom-
rr'«t .

ii . ,8 für a f ' t Jugoslawen , daß d }e B a lk s ad st i n> -
5k ' ° fieiiaitnfp M r! n !rt) t

.
' n , r' - Irndern irfion in .3 Jahr ?» stattfinden

.. '^ ^ epi ĉhen Inseln sollen n ' cht der italienisch-n
werk« » Oberhoheit der Kelellschast der Nationen

^ lIi -5 ' ' »« >- ouv «, »ÄI "
." Ici - r- >j* ? ug >' sl .iw .' i gewillt , der Stadt

V lh„ • ^ iese « tivi l Zu « irahren . aber s>> könnten nicht dann
öu lassen Zeoenico unter italieiisch : Souveränität

t«t ^ V« if« ?nm österreichischen Friedenovtltiag .
^ den ihe ? ^ t>fn Besprechungen der Slb-ndblät -

» re > chische « Friedensvertrag heben diese

hctvor , da^ wesentliche Punkte vollständig fehlen und Jon: it j
eilt abschließendes Bild unmögllch wäre

„Populaire ' erklärt , das ? »kumctit sei geradezu ungeheuer -
l i d) . Sieben Wonnt : nach Scklus ! des Waffenstillstandes seien
Hauptprobleme immer noch üicht gelost Diese Unfruchlbarkeit
der Regierung ?» komme von ibrer Vergütung aller Grund
sat >e her , ihre llnfähi ^keit entspreche ihrer ungeheuren Eitelkeit Die ^
fingen , die den Krieg nicht abzukiirfen verstanten . stehen dem Fr ' e -
dcn ?problem völlig verwirrt gegenüber. Wa? k' ich tenn diese Probleme
heute noch » ebe i den überall » »stretendcn sozialen Problemen , was
ledeute die F i u m ef r a g e neben der Lebens in itte ! » euerun,i ,
vas bedeuten di .? Dum ig er Streitigkeiten impenalistiscker Regie¬
rungen nebe » dem wachsende» Klasseiikamps ?

Sembzt schreibt im „Oeuvre "
. >» ».» kenne ksch Reche ' scha ' i

liaiiiber abgeben daß alles wa ? in Versailles und St Ger -
main gemackt wird , m >'. ykov ' iorisch ist , nur ans Sand ge -
baut und oom ?vinde vergeht neiden wird , ^ am ; werden die
Unterschriften ausgetauscht srn , so wird die n ahre Arbeit keginnen^
Im Österreicĥ H? » Vertrag Ist eine Reihe von Lücken und entscheidend
f « r nichts .

„Tempz" bält für notwendig, de» ö 'tZrre ' cht
'
chen Slantsrat Ren -

» er daran » aufmerksam zu machen , daß C e st e r r e i "l; doch nicht
( i) unschuldig am Erlege sei , iric er » seiner Rede erklärt hat
?1ian dürfe nicht vergeben, dag das gesamte o !t»rre .chrU>e Volk in den
letzten Iulitapen im Zc ĥre iZli den Kriea gegen Serbien
a ollte, während die slaivtschen Völker Oesterreich -Ungarns schon da-
n âls nur gezwungen marjchierten „Tenps " hellt fet ter fjttour , da >̂
^ tnner ohne Hochmut und Hafi gestrichen hrbe Er hat sich be-
iniibt , mit der Vergangenheit zu greifen und sei t Land s y m p a ^ h i s 1°,
' U machen . Diese auagezetcdnete Mltbode nnrd sicherlich Früchte
lringen , aber Renner dürfe trogdem keine übertriebenen Hoffnungen
hegen .

Die Freude der Tschechen.
WTB . Wien . 3 . Juni . Korr . -Bur . Mit der gleichen Befriedi

gung wie über die Friedensbedingungen für Deutschland äußern sich
die Prager Blätter über den Friedensentwurf für
Deutschö st erreich . Gerechte Strafe und Vergeltung der Ge -
schichte sind die Leitworte ihrer Besprechungen.

Abreise Nenners .
WTB . Paris . Z. Juni . N ? uter . Staatsrat Nenner ' st

o-SO Uhr nachmittags von St . Cermain nach Paris abge
reist , von iro er mit dem Orientexpreß sich nach Innsbruck
begab .

= Wien , 3 . Juni . Der „Neuen Freien Presse " zufolge
baben sich Vizekanzler Fink und Staatssekretär Bauer
h '.nte «chend nach F c l d k i r ch begeben , um mit dem Staats -
kanzler Nenner znsanimenzutresfen .

daran mitzuwirken , das; niemals wieder ein ähnlicher
Krieg unternommen wird .

„Jetit ist es an un - Ne wir Zivilisten sind , von d -n Waffen
Gebrauch zu machen , die uns unsere AusetnaideriegliNg ^n , unsere
Abkommen und Verträge , in die HanZ gegebei haben, um
fiir tmmer einen neuen ähnlichen Krieg zu m-rhindern . E . n« Na-
tion , die sich jettf von dieser Eintracht entfernt halten möchte»
b<ginnt cinen Verrat au der Menichheit . Es ist a >io unser«
Psücht , sol>t>e Sicherheiten zu treffen und aufrocht zu erhalten , cant
denen die heimgesuchten Mütter Amerikas , Frankreichs ,
Englands . Italiens , Belgiens und aller anderen Na -
tivnen nie mietet solche ^ pfer zri brinzsi brauch: » . Dk .3
kann r,e !4< f:«n , es muß und e« wird geschehen.

„ Was dftse Männer uns hinterlassen haben , ohne es wirklich zu
begreifen , das ist dieser große Organismus , den wir soeben durch
den Völkerbund begründet haben . Der Völkerbund ist ein Pakt
zwischen den Nationen , der einräumt , daß diese Männer nicht um-
sonst gestorben sind . Ich habe die Staatsmänner aufgesucht , mit
denen ich zu unterhandeln hatte . Ich habe ihnen die Idee einge-
flößt , daß wir einen Völkerbund haben und nicht nur eine Art Frie --
densabkommen schließen müsien , das sich später von selbst er-
gibt , sondern daß wir eine allgemeine Organisation auf-
bauen müssen , die uns allen gestattet , fest darauf zu vertrauen , dag
der 'Frieden aufrecht erhalten wird und daß die Resultate , zu denen
wir gelangt sind , ebenso unangreifbar gemacht werden , wie samt-
liche Minister aller großen Rationen , die Deutschland a n g e *
griffen hat . diese unangreifbar machen konnten. Wir haben die
Herausforderung angenommen und das Resultat ist , daß diese
nicht wieder vorkommen wird .

" >

Sur Haltung der Alliierten.
Die Alliierten unter sich .

WTB . Paris . 4. Juni . Neuter . Mit Bezug auf den Berich :
über die M e i n u n g s o e r s ch i e b e t». fi e i t unter den bri¬
tischen Vertretern der Friedenskonferenz ivegen der
Deutschland zu gewährenden Konzessionen , wird
von zuftändigex Seite mitgeteilt daß znar naturgemäß die ver -
schiedenen Ansichten nicht immer in jedem Punkte vollkommen
übereinstimmen , daß jedoch keine grundsätzlichen
Meinungsverschiedenheiten destehen ^

Der britische Standpunkt .
= : Amsterdam 3. Juni . Dem „Allgemeen Handslsblad "

zufolge meldet der Par ' ser Korrespondent der „Daily Mail '

bezüglich der Haltung der Alliierten gegenüber den deut -
schen Gegenvorschlägen ' Der britische Stand -
x unkt geht dahin , daß die deutschen G ?9«nvorschläge für eine
gewissenhafte Untersuchung in Betracht kommen und daß ,
wenn sie in irgend einer Einsicht als gute Widerlegung
der Bestimmungen des Friedensvertra ?es der Alliierten an -
gesehen werden können , der Vertrag in diesem Sinne abge -
ändert werden müsse. Jede Bedingung , bei de ? die
Alliierten zu der Ueb - rzeugung kommen , daß sie einer N e -
vision bedarf , seien es nun wirtschaftliche , territoriale »der
militärische Bedingungen , könne revidiert werden .

Die Cotente ond ihre kleiiren Verbündeten .
WTB . P a r i », 4. Zunj . Die „Liberia " teilt mit , daß die Lösung

desAdriaproblemsoertogt wurde und daß die serbisch-kroo -
tisch-ramiinische D e l e g t i » n, die von Wilson , Clemenceao und
Lloyd George ausgearbeitete » Varschläge nicht angenom -
m t n hat .

WTB . Pari » , 4. Juni . Agence tzavas . Die rumänisch »
. >' n 'ibergab grstern vor Eröffnung der Sitzung eine sehr

scharf gehaltene schriftliche E e k l ä r « » g , in der sie
- bezüglich der Artikel ltnsrccht erhalt , gegen die sie

im Verlaufe der mteroüiierten Beratungen protestiert hatte .

Wilson über den Frieden und den Völkerbund.
— Berlin , 3 . Juni . Der Funkspruch aus Lyon vom 1. Juni m«l-

det : Bei der Feier des amerikanischen Gedenktages in Paris hielt
Präsident Wilson zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen eine
A n s p r a ch e . in der er u. a . sagte :

„Diese ruhmreichen Toten haben ihr Letztes gegeben, um ihren
Eifer für eine große Sache zu beweisen, und sie haben es uns über-
lassen , darüber zu wachen , daß diese große Sache weder im Kriege
noch im Frieden treulos verlassen wird . Diese Männer sind nicht
über den Ozean gekommen , um Deutschland und seine Ver -
bündeten zu schlagen ; sie sind gekommen , um für immer
das aus dem Wege zu räumen , was die Mittelmächte
darstellen , eine Art Gewalt , von der sie gehört hatten , daß sie
eine Herrschaft der Anmaßung und der Selbstsucht in
der ganzen Welt errichten sollte. Endlich sind sie gekommen , um

Zwischen und Frieden .
Aus Worms .

— Worms . 3 . Juni . Die Franzosen treffen hier alle
Vorbereitungen zur Friedensfeier . Am Tage der
Unterzeichnung w '.rd arohe Illumination und Feuerwerl auf
der Rhe ' nbrücke von Worin ? stattfinden . Andererseits bemerkt
man aber auch Vorbereitungen für den etwaigen Transport
der Truppen über den Rljein im Falle der Nicht -
Unterzeichnung des Frledensveitrayes . Große Proviantkolon-
nen und Lastautos stxhen abf îhrtbereit an der Rheinbrücke ,
um die Truppen möglichst rasch auf das rechte Rheinufer zu
bringen . Unter den Soldaten der Besatzungsbehärde herrscht
Nervosität .

Achtstundentag im besetzten Gebiet .
WTB . Berlin . I . Juni . (Amtlich,) Das Ministerium der oß-

fentlichen Arbeiten bat aus sein« monatelang '» fortgesetzten
Bemühungen jetzt endlich die Zusichernni; « galten , dah die
Entente die Einführung des Achtstundentags für alle
E <set>bahnbedienstete des beseiten Gebietes v .,» lO . Juni ab
nicht mehr behindern wolle. - Die Durchführung der Maß -
nähme, für die alle Vorbereitungen getroffen sind, werde ohne Zeit¬
verlust vor sich g-chen

Luxemburg . Frankreich und Belgien .
WTB . Luxemburg . 4 . Juni . Havas . Reuter . In der Kam -

mer teilte der Staatsminister mit , daß Frankreich , was die
wirtschaftlichen Fragen betrifft , auf die Freundschaft
Luxemburgs , aber auch auf die b e l gl s ch e Wert lege.
Frankreich sei bereit , die wirtschaftliche Verei -
n i g u n g dieser drei Länder zu iinter ^uchen.

Die Neutralen und die Blockade -Erneuerung .
WTB . Paris , 3 . Juni . Reuter . Es wird genveldet , daß

Schweden und Dänemark sich in ihrer Antwort auf die
Anfrage der Ententemächte geweigert haben , bei einer
eventuellen Erneuerung der Blockade mitzuwirken .

Entente - Bericht >' rstatter bei Kaiser Wilhelm .
WTB . Amsterdam . 4. Juni . Nach . .Nieuwe van den Dag "

suchte ein Vertreter der „Times " eine Unterhaltung
mit Kaiser Wilhelm in Amerongen zu erreichen , wurde
icdoch n ich t vorgelassen . Gras Benting teilte mit . daß
der starke Andrang von Amerikanern den Kaiser außerordent -
lich nervös macbe.

vie rheinischen Loslösungsbestrebungen. .
Die französische Propaganda .

o Basel, 4. Juni . lPrivattel .) Wie aus Meldungen in Lyon««
Blättern hervorgeht, hat die französische Regierung für P r o p a g a n .
dazwecke im besetzten Rheinland und in der Pfalz bedeutend«
Summen ausgeworfen . Man beziffert den Geheimfonds, der für
PropagandaauSgabei , gebildet wurde, auf mehr als 10 Millionen
Franken . Namentlich in NHeinHefsen scheint man beträchtlich «
Summen an Personen verausgabt zu haben, von denen man ein«
Förderung der separatistischen Bestrebungen erhoffte. ES steht außer
Zweifel, daß eine Anzahl jener deutschen Staatsangehörigen , die in
Landau , Mainz , Köln und Wiesbaden sich zu den hochverräterischen
Handlungen hergeben ließen, von den Franzosen bestochen wurden.

Das Urteil eines »lsössilchen Sozialisten.
WZB . Berjollles , Z. Juni „Journal " gibt offen zu. daß die A n -

Wesenheit franzöfticher Truppe » im bcfetU " » Ge¬
biet die Proklamerung der rhein ' schen Republik be-
,' iinstigte. Sehr beachtenswert sind die Ausführungen Homoß (des
!6traßourger Sozialisten Grimbach ) in der „Humanite " Er sagt :
. Die franzosische Press» führt durch ihre der rheinischen Republik gün-
itiaen Artikel die öffentliche Meinung Frankreichs ? röb -
lich irre . Wie k»mme es , da>< die Perfou - n , die nach vorheriger Ver «
ständig» ng mit den Militärbehörden der Vcsatzungstruppen die Au»-
rusting °der rheinischen Republik veranlaßt batten . während des ganzen !
Kriege; Führer des Alldeutschtums und des Annezio -
n ismus gewesen seien " Ihre Abtrennungegelüste entsprechen keines -
«vegs demokratisier und republikanischer lleberzeuwp sondern diö
Angst , welche ihnen Demokratie und Republik einflößen "

Es sei die Wut , da -; Wilhelm II . nicht mehr an de»!
Spitze des Reiches stehe,> die sie zu ihrem fepaiatistischcn Plan «
petriefen habe Gerade weil die Klerikalen ihr? Herrschaft zn retteff
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Schneid ^ Ahofften und sich durch me sozialistische Republik in Deutschland bedroht
sehen hätten sie die Unterstützung fremder Militärbehörden angenom¬
men Die Wahrheit se '

. da» man feststelle, daß die Bewegung stch
hauptsächlich gegen den durch die Revolution geschaffenen inneren Zu .
stand m Deutschland richte und nicht spontan war . sondern durch eine
sehr rührige Propaganda der fremden Behörden b -günstigt wurde,
wobei beinahe alle sozialistisch-demokratischen Elemente sich ihr wider -
setzten,

In der letzten Zeit habe nur die klerikale Presie in dem besetzten
Gebiete schreiben können . was sie, wollte. Erzähle man der französischen
Öffentlichkeit , daß die ganze Bevölkerung über die Ausrufung gliick -
lich sei , so täusche man He . Grumbach führt dann eine in Bergzabern
verbreitete Flugschrist an >n der gtoße wirtsrbastlichr Erleichterung- a
sür den Fall eines Anschlusses an Frankreich versprochen werden. Ein -
derartige Propaganda se' im ganzen Rheinland« betrieben worden.
Es gäbe Beweise dafür . Diese Politik entspreche nickt den sittlichen
Bedürfnissen Frankreichs und ganz Europas , daß man in kleine Stucke
«eile , wo man ein einheitliches großes Gebäude errichten mühte.

Der Staatsanwalt Dorte ».
— Berlin , 3 . Juni . Wie eine Korrespondenz mitteilt , handelt

«s sich bei dem S t a at s an w a lt D o r t e n , der sich zum Präsiden -
ten der Rheinischen Republik gemacht hat , um einen hochgradig
nervösen Menschen , der kaum als geistig vollwertig zu bezeichnen
ist. Bis zum Sommer 1914 war Dorten , der 1880 zu Endenich im
Rheinland geboren ist, Staatsanwalt in Düsseldorf und wurde kurz
vor Kriegsausbruch auf seinen eigenen Antrag nach Berlin ver¬
setzt . Er trat aber sein Amt nicht an , sondern tat bis zum November
1918 Dienst bei einem Generalkommando . Schon während des Krie -
ges hatte er wiederholt Urlaub genommen zur Wiederherstellung sei -
ner stark angegriffenen Nerven und nach seiner Entlassung aus dem
Heeresdienst begab er stch zur Kur nach Wiesbaden , von wo er
um einen längeren Urlaub zur Beruhigung seiner Nerven nachsuchte .
Ein Wiesbadener Arzt hatte ihm bescheinigt, dag er an einem Rück-
fall seiner Nervenerkrankung leide . Dorten erhielt den Ur-
laub und ist nach seinem Ablauf nicht wieder nach Berlin zurück-
gekehrt. Die Justizbehörde hatte schon vor Wochen , auch durch die
Art seiner Urlaubsgesuche veranlaßt , Erkundigungen eingezogen und
festgestellt , daß Dorten sich politisch stark betätige und offenbar Scr -
bind»«gen mit französischen Behörden im Rheinland unterhalte . F .Z.

Strafverfahren gegen die Hochverräter.
WTB . Berlin , 3 Juni Als Ergänzung des Protestes gegen

die Mitwirkung der ftan ?ösiscke 'i Besatzungbehörden bei dein rhe>-
nischen Hochverrat hat Reicksminister Erzberger heute eine
zweiteRote an den General von Hammerstein wach Svaa
gerichtet :

Ersuche , unverzüglich folgende Note iwm General Nudant zu
überreichen :

„Dos in meiner Note vom 2 d, M , bereits charakterisierte Bor -
gtch-. n hochverräterischer Kieise im rheinischen Gebiet Hilbert
die deutsche Regierung in der Ausübung der Regie -
rvngsgewalt in Provinze, : , die staatsrechtlich und verfassungs-
rechtlich Bestandteile des Reiches und der Glieditaate -n sind , und
nimmt ihr die Möglichkeit der loyalen Durchführung der in den
Waffen still st and ? v » rt : ägen fifcertioiiMnene.t Verpflich¬
tungen Eine Duldung diesem Machenschaften verstößt gegen Art
5 de* Waffenstillstandes vom 9 . November 1918 , bei dessen endgül¬
tiger Festsetzung seitens des Höchstkommandier ^ad :n de : alliierten
Armeen , Marschall Fo ch . nur die deutscherseits gemachtm Ergän -
zungsrorsch'.äg- ichriftlich erklär » worden ist. daß ver Text des er-
wähnten Artikels eine A e n d e r u n g in der bestvhendren^V e r w a l-
tungsoraanisation nicht einschließt.

„Die Handlungsweise jener Individuen stellt sich als
eine Form des H o ri

'
j o e t r n t ? gegen das Reich n i h den 'lxstim-

m » ngen des Reichsstrafgesetzbuchs dar . Nach dem deutschen Gerichts-
versasiungsgesetz ist da- deutsche S- eichsgericht in Leipzig zur
Aburteilung dieses Verbrechens zuständig Die deutsche Regierung hat
den zur Verfolgung von Verbrechen des 5o5verrats zuständigen
Ober st en Reichsanwalt in Leipzig angeiriesen. gegen die Hvch -
Verräter das gerichtliche Verfahren einzuleiten. Unter Be-
rusung auf den angeführten An . 5 des Waffcnsttllstandsvertraaes er-
wartet die deutsche Regierung, daß die alliierten und a s s o
zi ierten Regierungen Anordnungen treffen, daß die örtlicheil
Beiatzung-behörden der Durchführung des vom Obersten Reichsanwalt
eingeleiteten Verfahren -, und den Anordnungen der von ihm beauf-
tragten örtlichen staatsanwaltlichen und Polizeibehörden keinerlei
Hi nd e rn i ss e in den Weg le .ien . und daß sie insbesondere zulassen ,
daß alle diejenigen Persönlichkeiten, bei denen ver dringende Verdacht
des Hochverrais festgestellt sein wird , v e r l> a s t e < und zur Aburtei¬
lung an das zuständige Reichsgericht überführt weiden. Die
deutsche Regierung erwartet demnach, daß keinerlei Eingriffe in das
bereits anhängige Strasversakiren gegen den Berliner
Staatsanwalt Dr . Hotten tu Wiesbaden erfolgen neiden , der stch

als Staatspräsident der Rheinischen Republik bezeichne « und sich hoch -
verräterische Amtshandlungen angemaßt hat

Reick: min ister Erzberg ? r .
"

Ein Abwehrftreik in Höchst.
— Höchst a M . /3 . Juni . Die anläßlich d ; s Genevalst siks ge¬

schlossenen Geschäfte wurden um 1 Uhr von der srilnzösiich .m Be-
Hörde gezwungen , wieder zu öffne t . Es wurde eine Ver -
ordnung angeschlagen , in der es etwa heißt „ Die Militärbehörde
ist für das materielle Wohlergeben der französischen Garnison ver -
antwortlich und muß darum alle Maßnahmen treffen , welche bei
Nviederaufnabme der ??eindiel! »>e !ie« nntia iitth Tie nerlanat h .ift

zertlokale ist die französische Garnison benacht^ i
'
kigt . Sie müssen

deshalb ab 1 Uhr wieder geöffnet werden.
"

Abwehrstreik in Köln .
— Köln , 3 . Juni . Ein eintägiger Demonstrations -

streik gegen die Ausrufung der Rheinischen Republik hat
gestern hier stattgefunden . Heute haben alle Werke die Be -
schäftigung wieder aufgenommen . Die Bevölkerung »erhält
sich lt . „Frks. Ztg .

" ruhig . Anläßlich des Streiks ruhte auch de :
P e r s o n e n z u g v e r k e h r auf der Stgatsbahn . Der erste
I> Zug wurde auf Veranlassung der Besatzungsbehörde durch
das Strerkaebiet geleitet .

Die Geschehnisse im Reich .
Die Fürsorge sür die Freiwilligen .

WTB , Bertin , Z Juni . In eii '.em Aufruf des Reichswehr^
miiristers Roske an die Freiwilligen heißt es : .Kamerade » !
Der kommende Friedensschluß , ganz gleich , von welchen Personen er
vollzogen wird , bringt eine starke Einschränkung der deut -
scheu Wehrmacht In Hetzblättern wird den Freiwilligen ge-
schildert , daß sie demnächst aus die Streif; : gesetzt weroen sollen und
barm das Schicksal der Arbeitslosen teilen werden. Die Freiwilligen
sollen zermürbt und zum Auseinanderlaufen gebracht werden. Dann
würden die Leute , die uns russische Zustände bereiten wollen, freie
Bahn haben . Die Freiwilligen können weg »n ihrer Z u k u n f t
so beruhigt sein , wie in dem hartgeprüften Deutschland möglich
ist. Ihre Leistungen werden voll anerkannt . Da ? findet seinen Aus -
druck darin , daß disser Tage eine ganze Anzahl von Männern
aus dem Mau nschaftzstande zu Offizieren befördert
werden soll .

Der notwendig werdende Ausbau des Heites wird nur langsam
ronstatten gehen . Daneben werden die ivvhlerwörbenen Rechte der
Berufssoldaten voll respektiert werden . Dem Boykott , der den
Fre -noilligen angesrelft wird , werden wir zu begsgnê wissen . Inden Betrieben des Reich« wird , falls eint' Aechtung der Freiwilligen
weiter versucht werden sollte , Platz freigehalten werdet , wenn sie ins
bürgerliche Leben zurückkehren . Ebenso werden bei de : eingelei -
titcn großzügigen inneren Kolonisiernng die Freiwilligen in erster
Linie neben den Kriegsbeschädigtion Berücksichtigung finden. Ka-
nremden ! Bewahrt wie bisher dem Vaterlands und Eurem Volke
die Treue , die mit Anerkennung und Treue vergolten werben wird ."

Aus dem bayerischen Landtag .
WTB . München, 3 . Juni . Im Verlause der D e b a t t e im

bayerischen Landtag gab u . a . Abg. Eisenblech er (bayer . Bau -
ernbund ) die Erklärung ad, daß seine Partei den Eintritt in das
Landwirtschaftsministerium ablehne Und auch auf den
angebotenen Staatsratsposten verzichte . Die Sitzung
wurde hierauf unterbrochen und um 2 Uhr nachmittags wieder auf -
genommen. In der politischen Aussprache wurde sodann fortgefahren .

Zur 0age im Gstsz «.
Sassonoff zur Polensrag «.

= Berlin , 4 . Juni . Wie (5c ! es Rohti in Nr . 79 mm 31.
Mai 1919 mitteilt , weilt der ehemalige russische Minister des
Auswärtigen C a s s o n o f f mit den: Fürsten L w o f f, der
seinerzeit als erster die Präsidentschaft der russischen Republik
übernahm , in Lo n d o e , um mit der englischen Regierung
über die A5i c d er a uf r ichtun g des russischen Rei -
ch e s zu verhandeln . Bei dieser Gelegenheit wandte sich Sasso -
noff durch einen Vertreter der „Times " an das englische Volk
mit einer Erklärung , aus der hervorgeht , dah er mit Ad-
miral Koltfchak aemeinschatflich die Wiederanfrichtung ,
ren Rußland in seinen früheren Grenzen erstreb:
und das Vorhandensein eine - selbständigen Polens
für nicht vsreinbar mit den Interessen Ruß -
lands halt .

TaS deutsche Schneidemtihl.
s= EchneidemÄhl , 2. Juni . Heud .' nmchmittaa besuchten nttfyccteVertretsr hervorragen.der englischer , amerikanischer

die Stadtund neutraler Zeitungen
die nach de » FriedenZbcdingungen dem polnischen ^
ziisallen soll . Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht ° ^
Eintreffen der ausländischen Pressevertreter in der Stadt ^
14 bis 15 Tausend deutsche Männer und ix r a u .8. * . ^
ten dem Rathaus zu , in welchem die städtischen
Pressevertreter LmpsanLen hatten , und nahmen auf dem
Markte Aufstellung . ,fw Je

Nachdem der Oberdiirgerm '. ister Dr . Krause voni ^ ^ jj»

r
Teutschland lassen zu wellen. Zlli

Der Eindruck dieser machtvollen Kundgebung war 0stT<I .\ r
ausländischen Pressevertreter konnten sich ihr nicht entzieh {<-
ntfltrd könnte es verstehen , daß eine Stadt wie SchneidemM . ^t
nordwestlichen Ecke der Provinz Posen gelegen und nur
Brozent Polen bewobnt, dem volnischen Staate zufallen tciJ '
tische Gesichtspunkte lönneu hier iicher nicht maßgebend s^

Ungarn .
Die Magyaren in der Slowakei .

WTB . Wien . 4. Juni . Einer Meldung aus Prag ° ^
herrscht dort lebhafte Bestürzung über die aus
aafei kommenden Nachrichten. Ein Drittel der
träfet ist bereits in den Händen der Magy ^

^
Tie Stadt Kaschau wurde geräumt und in Preßburg ®
^Vorbereitungen zur Räumung getroffen .

vermischtes .
Die Bombennttrntatc in Amerika.

MTB . Mashington . 4 . Juni . (Reuter .) Wegen der E ? ^

tn

Äadisches Candesttzeater in Karlsruhe .
Zum erstenmal : „Erdgeist^.

^ Tragöo« in 4 Auszügen von Frank Wedetim -d .
Da seit der Leipziger Uraufführung von W-dekiirds ..Erdgeist"

nunmthr SS ^ cchre verflossen sind , so ist auch das Badische Landes-
r^eater gestern in der erfreulichen Lag« gewesen , diese Tragikomödie
des Aiannes als Erstauffübrung herauszubringen . Vielleicht hätten
wir jetzt noch auf die 'es genial ^groteske Wert weiter warten können ,r * T»n nicht der Dramaturg Dr . Rolf Roenneke schon seit Jahr und
Tag alle Hebel für d-re Wiedergabe des . .Erdgeist" in Bewegung gesetzt
hätte und mln endlich in einer Zeit , die den Spielplan des Landes -
theaters als einer inaßgebenden Bühne des LaNdes vornehmlich
noch künstli .herische » Gesichtspunkten bestimmen sollte , seinen
Wunsch Wirklichkeit wetden sah.

Es ist noch nicht lange her , daß Frank W»d>ekint> , u den am
« eisten Geschmähten gehörte, für den hauptsächlich Äe Theaterskan-
dale und Polij ^ iverbote Reklame machten. Und es rtttö p/ratvc in
diesen Tagen 8 Jahre verflosien, feit eine Reihe der namhaftesten
Vorkämpfer deutscher Kunst jenen Münchener Ausruf in die Welt
gehen ließ , der gegen Wedekinds künstlerische Erdrosselung durch die
Polizei Stellung imhnl. Dann aber kam erst Wedekinds schlimm,

't«
Zeit : er wurde Mode . Und feine verzückte Bewertung durch ziigel -
kje Unreife stand ih . n plöplich bei ernsthaften Menfchsn mert mschr
hindernd im Wege, als die ärgerlichsten Polizeiverbots . Als Bühnen »
autor hatte der Dichter sich nun nicht mehr zu beklagen : der Winter
vor dem Kriege brachte ihm allein in Berlin schon g :gen Sy2 Kundert
Aufführungen ein . Aber dann nahm nicht gar lange darauf der Tod
den eben erst Fünfzigjährigen fort .

.,Erdgeist "
, der seine Fortsetzung in dem zweite « Drama vomLeben und Wirken d: r Lulm, in der .Büchse der Pandora "

. erhielt
gilt unstreitig als eines der kraftvollsten und geschlossensten WerkeWedekinds . Ueber mehr als Ivo Bühnen ist es gegangen und der
Dichter selbst der mit Vorliebe ein Verkörperer eig .m r̂ Trstaltenwar , hat den Dt . Schön , den gebändigten Bändiger der schönen, gsei-ßenden Bestie Lulu , an die S0 mal dargestellt . In diesem Drama
zetqi sich am klarsten Wedekinds beharrlich , dichterische Dopoel -Ab-
siM , die in zevem seiner Aj^rke in allen möglichen Verwandlungenaufs neue liervortritt : der Kampf gegen alle z -s« l?fch.istliche Heu-
cheler und für das Uusleben der Persönlichkeit , Von Beiern erwarteter Zuletzt die Veredelung alles Menschentums , ab ?r bis er das Ziel^ ei aIlfn ^ " laß zu haben , die ganze menschliiheGesellschaft in ihren typischen Exemplaren schonungslos bl ?ssi«Nen» tü» Hei ^eln zn müssen. Falsche König ? gilt e, jhin zu »nttrohnen ,verlachten Kontgen d. r Wahrheit - wie in . So , sr das Leben " -« ch im Sterben noch da» S&ich p gewinnen .

Das Verhältnis der Geschlechter zueinander ist es, in dem erdie Wage des Mn ?en Menschentums pendeln sieht. Das Kottsichein schrankenlosem SickWben erkennt er durch falsche geMschastlichl.-
Mctalbegriffe erniedrigt , bis das durch ein« gesetzlich« geßchützte Her-venmoral als niedrig Abgestempelte dann zur Sztbftweh? greiftBis es mit der srnzi^en Waffe , die ihm verblieb und die im Ge¬
brauch gegen die Brutalität des Mannes erst geschärst wurde , der
List der Schlange, der.' Mann überwindet und sein Selbst tötet . Sa
ist Lulu wie ein wilder Triumphgesantg des Weibes , das über Nied-
riye Eisr und Macht der Männer endlich die Oberhaid , echält undnun rn gtausam - liistornem Eynismus sie noch unter seine eigeneErni «.diigung pvingt . Die geheimnisvolle Silithnawr des nach ur-alten Mythen einst mit Adam zugleich schon var Eva erschaffenenWeiltdämons spukt in Lulu . diesem Meibtvp , der als Inkarnation
höllischer Herrschfreude des Sexus aar nicht ohne die gleichzeitigeErbärmlichkeit des Mannes zu denken ist . Und so ist )kk , Dramatnetet Wcibtums . das die Grenzmamern zwischen göttliil/en Wonnenu . rerworsensten Gemeinheiten mit girrendem Lachen wie blöke Hirn -
gespitche wegfegt, in Wahrheit die Tragödie d -s Bsaniitums,

'
dasa>i se .nem eigenen Gesetz , der riiSsichtslosen Anwendung seines „bür -grrltchcn Rechtes" über die Fta » zu Grunde geht. In Lulu wirdarch ein Blsteiungskampf gekämpft, wie er heute anarchistischer nichtvon den schlimmsten Elementen des Kommunismus aus dem Gebiet der

politische » und sozialen Rechte gekämpft wird . Und wie auch hie"
Rattilen ron mtzm - iselhaft idealer Gesiiwung hinter dem Grauender niedergetretenen Moral und notwendigen staatlichen Ordnungta ? Aufdämmern einer edlerem Moral «nd edleren Ordnung wollenaiisdammern sehen , so wagt Wcdekind auch seinen Kampf der Ni 'drrgk^ttvn um eines höheren Zieles willen ^

..Lernt , ihr seid gewarnt '-
schein: er der Eei ' ll chaft in zwölfter Stund « zurufen zu wolleaSeht , zu welch entsetzliche » Konseq -ienjei, di - Halbheit Eurer A» .schaum»zen Eures ganzen Wesens fghrt . wenn Ihr fa .vxtmnt ) alsgentrn erkennt , was ^«chr selbst nicht anders für Euven egoistischenEyn ^ mus hcran oder r-,elmchr herabgezüchtet habt . Wie habt "chrem Recht , über den Biß von Schlangen zu jammern , die Ihr selbstfl ^Äogt lmkehr tut not gründliches Selbstbestniisa ans das Rechtund das Eilige jeWz Persönlichkeit, -be aus dem Recht Uir -ch '
aus dem Heiligen ^

das Satanische wird .'
' '

Im „ Erbyeist fkhrt Wsdeknd nicht narionst durch röten Tier -
» B da^ Geschehen des Stücke , -in. Schon siebt er

m w etr|9c^f®1- » Ht ei« Mensch , der keineRuch,cht vorder Ge
^ellichast . noch vor sich selbst , mehr nimmt , tarwet wogen, Raubtier den Kopf m den Rachen zu stecken . Herr« u »tbach lproch oen Tierbändiger mit der g«n?en brutale « Verdevre dazn gehört. Die man,u :rmvrdeni>e Lnlu wvrde von Frl Linke

^ .fiwezû wundervoll gegeben . Großartig in allem war die Eva.r . 1° ' .cni Auslsben seines eigentlichen Wesens drängen-de» WeibeS. m dem doch wiederum alleü danach schreit, siegend selbst

zettvl . der in der Röhe des Schauplatzes eines der Missetat
c-eft'ndcn wurde , trug die Unterschrift -

. .Die anarV '
Kämpfer .

"
Die Streikbewegung in Frankreich. ^

WTB . Beri « illes . 4 . Juni . Wie schon gemeldet, str e
heute früh sämtliche U n t er g r u n db a h n - A n gest ^
Beamte und Arbeiter . Der gesamte Verkehr ruht . '
?lbendblätte : mitteilen , haben in den Vormittagsstunden £ L^«-f
Untergrundbahnangestellte begonnen, Omnibusse und ^ f
bahnwagen in Paris anzuhalten Am Nachmitag ruhe
sam-te Betrieb dies-r beiden Verkehrsmittel ,

Die Bewegung greift immer wefter um sich. In
orte n von Paris , die große Industrien aufweisen, vaben ^Metall - , Auwmobil - und Flugzeugfabriken usw , im Laufe
tigen Vormittags schließen müssen . In der französischen P '

^ {t
beginnen sich auch in dem Departements des Iura BewezsiN'.^ ^^
rnerkba? zu machen . Dabei erklären sämtliche Blätter , daß der
m voller Enchwicklung steht und noch weiter Umsichgreifen n»r

Turnen , Spiel «md Sport . «
,G - Ein Lebrkurs für Turnspiele «nd volkstümliche llebunüt ^«

Lehrer der Volks - Q"nbe
fiicket zur Zeit an
Teilnehmer «u dem J W
würchigoii Einladuno des Karlsruher Schwimmve
unte r welchem Ramen die beiden hiesigen Schwinimvereine r - m
und „Poseidon" seit einigen Tagen zusamianengeschlossen Nrw>
städtische^ Vierordtbad Folge ' geleistet. Der 1. Vorsitzende des '

^ruher Schlvimmvererni , Herr Warth , begrüßte die TeU^e
Krvrfes rrnd wies auf die Vorzüge lind die Nütz lichkeit des Sch» .
besonders fiir die mrinirliche rrrrd weibliche Jugend hin . Ä
die anwesenden Lehrer in eindringlichen Worten auf , r .
feinem Platze , für die Schwinimsache zu werben unS M
folgten hierauf eine Reihe von schwinunsportlichen Vorn ^ #v
der Jugend - mrd Herrenabteilungen , die ein treffendes "
vorragenden Tätigkeit des Karlsruher Schwimnivereins
Schlich der Vorführungen , zu denen Herr Grimm die ^ r'
cchgub , bildete ein Wasserballspiel. Direktor Eichler von W ^gfi
lehrerknld-unrtsanstalt sprach im Namen der Kursteilnehmer ^
für die Einladung aus , und forderte die Lehrer auf , ^
wichtige Leibcsübung in ihrem Wirkungskreis zu nnteN '
Heute abend 6 Uhr findet auf dem Sportplatz im Fasanengo
Fußballspiel zwischen kombinierten Mannschaften °\ . -a W®
rtchcr Fußballveveins und des Fußballklubs Pbönix - Alemc» ^ pp
dem die Teilnehmer de? Kurses beiwohnen. Der Eintrui
jedermann frei . . .

X Das Nerbandsspiel zwischen Beiertheimer Fiigbauo '
^

Fußballklub Mühlburg , das am legten Sonntag von beiden ■
_ fl|)<it

in ziemlich farrer Weile torgefühtt wurde , «ndete mit ein _ ^
fchicdenen Rcfulwt 1 :J. Toren . — Germania Durlach ton „ -
Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe mit 2 :1 Tore« ' .
F F , V . , Phönix und Frankonia waren fpielfre ' .

besiegt zu werden, das nach seiner Ergänzung durch den .
lrmgt, der ihm seine wahren Eigengesetze giebt . Das nn
Lächeln und Schmollen, nnt dem doch nur der Hobn ^
WeibeS sich maskiert , die Unterwürfigkeit unter den Sta -
schrcrnk«Dk>sc Machtausübung über den Schwächeren, ?er
ZyiriSnru? ihres sexuellen Herrschertums über Vornehm un
Alt und Jung , all das Gleißen und Gleiten , das Gieren u . .
kani in Ulisattbiir lekeridim ' ,- hei ihr iiUNi V ,

volle« Kostümen mrch Sicherlich alle Mittel mit , die
,-̂ rIrŜeiner Sie ^ rin Wer jegliche , irgendwie selbst in ibre«

Krastgefühl noch brüchige Mannesnaturen machen miMte -
Herr Vürkn er gab den Chefredakteur Dr . Schön ,

diger Lulus , der zuletzt selbst ihr grimmigstes Opfer wird. gjjlfl»
Maßhalten . Aber er blieb doch noch mancherlei schuldig , Ain
innerliche Abhängigkeit von ihm ganz glaubhaft zu xaaô & o_ _.s 4 "

« Selbstvengesiens, der wohl noch feinere m L.j *
tragen könnte . Herrn Pasch ens Medizinalrat Dr . (
gelungene Tdp eines brirtalen GenußkünstlerS ; für oc» ^arr*\
Kunstmaler Schwarz farrd Herr E s s e k keine IrcimtiK
echerrsowenig wie Herr Müller für den prinzlichcn ^den , Sehr charakteristisch wirkte der alte Seliigolcl!, t»er -
Lulas . in Herrn Geinmeckes Darstellung . Den - lriu { ^
dessen Sizcps Lulus Entzücken ist . gestalti-t« H?rr ^

^
mit recht kräftiger Raturalistik . Die perverse Malerni w
Witz hielt Frl . Roorman in strengen Maßen.

Di« Ges<«,itwirknny der Aufführu »g , deren bewirßter -
am Schlnß die Tragik so grotesk auf den Kopf stellt , da # 1* *^
Zuschauer Sie Absicht des Dichter? gleich erkennen, ' !*; J .t% ,
gehende , wenn mich die Unerzogenheit des Publikrrtnk N ^
komische sich mehrfach durch unangebrachte Heiterkeit gtE? war ein künstlerischer Erfolg unserer Bühne , J 11*.. ,,,? unt> i
Leiter deS Abends, Herrn Dr . Roenneke , der ?o
die starken und die feinen Linien deS Werke ? herauszuar

-
ze »

unumschränkte Anerkennung gebührt . Und der uns nn«v- V: *
was wir an diesem Spielleiter verlieren , den siA.königliche Bübne tri Hannover als Qberr ?gifs«ur de? ^ . -̂ charv^ ,.
gewinnen wußte Er verstand es . die revoltierenden ' ~~ ji
des Werkes, daS oft in mißverständlicher Äuffass «^ .
lerifchen Absicht die Geister verwirrte , so entschied» frer *7 ybringen , daß der dichterische Ernst Wed -ckindS auch l?ob' ^
seines Zynismus in einer Weis« in Erscheinung trat . '
eignet war , reife vdeiifchen — für unreife '

schreibt der - ' »zchftt pzu nachdenklichen Betrachtungen anzureaen . DaS ist
der Dichter, auch in seimm traaiscĥ' n Humor , von s« ^warten kann. 01 ® " * •
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M Pf-rzbew . 4. Zlwi . Di« Typhusepidemir ist jekt Mck-

" « n»»ise im Erloschen Am Mentag kamen nur noch sechs verdächtige
^ «rkrankvnsten z«r Anmeldung

Mannheim S Juni . OtiKt» ei « « nartigm Streik
Mre « die Ben, ''«»-» Ardeiter Sie erscheinen alle vollzählig an
S°q> Arbeitsstellen? aber arbeiten nichts , sondern fitzen nur henim.
? hagelt sich um llrlaudsfragen. — Bei der Firm» Bopp tma

fmd tri« Beamten wegen Tehaltsforderungen m d-n Ans.
getreten und infolgedessen miMn auch die Arberter feiern

. . 6 Heidelberg. 4 . Zun,. M - schon mitflotetlt worden ist . hat die
der Thermalquelle ein sehr erfreuliche? Ergebne

Matt . E, liegen jetzt weitere Angaben van Sachnerständigen vor .
^ dahin gehen , dah d»e Heidelberger Quelle die meisten bekannten
^ '«Wellen übertreffen si?H z . B diejenigen in Nauheim , m K«ev^-
3 - Homburg und KWnge« . Zwar sei der EmanationsgebtM de ?
^ °Ne^ im Vergleich zn «niveren bekan »ten Quevwäffcrn mcht ab -
T * . ausgezeichnet aber ist « durch seinen Radmmgehalt. der tm
?M «ich mit andere « Mineralquellen al« außerordentlich hoch be-
* <Wt wird w ^
, 9 Osterburken. I . Juni Einem Psändungskominands des Wu -

Karlsru'he gelang es, Samstag und Sonntag nachts in
Berliner Schnellzug D 37 , der von Mannheim kommt erne grc^e

S ch o k o l all e und Seife ?u beschlagnahmen . — Heute mit*
i? J 4nb im Easth«ms ,jum Löwen" datzier die E r ü n d u n g s v e r -

w"lu ng des Dezirksverbandes des Barschen Dc« mtenbund « j
BMeim Als Referent war Ii. J >. Tgbl.« Berba .idssekreta .'
^ « i-Karlsruhe erschienen. . ^ „

Frriburq, 4 Juni . Am letzten Sonntag «rteÄt« Erzbiisckn ? Dr
'
^ .^ k r in der Konotttskirche 20 jungen Theologen dke nkevsrm
r>n

e
,i?en- Die durch den Krieg entstandenen Lücken — es find gegen

£ «eminaristen auf dem Feld der Ehre gefallen — werden bald wle -
^ «»-gefüllt sein , ^ ^ , ,

, Schvpslieim 4. Juni In der Mer abgehaltenen Zvachlkre i» -
° nferenz der sozd . Part« des früheren dritten Reichsta ?swahl-
cm« wurde an der Grokherzofleabfmdim .', , d » Sozialisierung und

dk» Tätiyfeit der Landesversaminlung lebhafte Kritik geübt . Von
4 leisten Nednern Dnrde eine Lmtsorientierunx; der sozd . Land -
'Mfraktion verlangt Auch die Stellungnahme der Parteipresse zu

derFragen wurde beinängelt und der Wiedervereinigung
^ 'den arLheren sozd . ParteiriSitungen das W»rt k>» cdet.

Tie Gemvinvewahle « w Baden .
Mannheim. 4 . ? uni . Die Wahr der StadtrLte war

^ Astern (Dienstaa ) nachmittag von 4 bis 6 Uhr anberaumt̂ Auf
\J k' "?,einen Listen fielen fowende Stimmen S ?z . Partei 36 . Deut-
^ ^ ^ "wkratische Part -i I8.

"» nabh . Soz . Partei 16, Zentrum 16,
i ;t , liberale Partei 5 und Deuilschnationa !? Partsi 5 . Die Mieter-

Partei hatten ihre M «i Summen für
iwr ^ titfMiberale Partei abgegeben , wodurch dieser ein Stadtrats -

Zuoefallen ist. andernfalls st« leer ausgegangen wäre. Diel
'
4 «P ^ ottote verteilen stch wie folgt : Sozialdemokraten g , S P .

^ °tsch-Temokrate « 4 . Zentrum 4. Deutfch-Liberal- 1 und Deutsch-
Zonale i .

Badrn -Badcn. S Juni . Bei der beute stiittgestmdrnen w- i-
sts? . Wahi der Obmänner des Stadtver or dnetenvor -
IfcAi? 5 wurden Iusttzrat Kettetet als Obmann wieder - unid
^ «ftssuhier Pichler als dessen Stellverto >ter um gewählt

Stimmen 1 Sitz , die unparteiische Miraer . »»d Wählervereinigung, ^t-. WichtigkeitJ *r Orwottfatton ! betonte, ohne die weder die Kriegs,
zg? Stimmen z Sitze. Abgestimmt hebe* voll 982 insgesamt 653 Wähl teilnehmer »roch die Kriegshinterbliebenen ihre Forderungen durch -
, . . . „ J . 1 ' v, . .. » vntinPvrmviiTiPwi Svjpt ?n piA-n.pt* i. . i,^« Arr«-.»» s»:- . ..
ler gleich Sk Prozent. iRH 'i

. »
• Todtnau . 2. Zum. Bei der gestrigen Wahl der Gemein ,

' cn-u
* e baben von 1404 Wählern 619 abgcftiinmt . Es erhielten das

287 Stimmen f4 Sifce) , Soz. 225 Stimmen (3 Sitze) , Demo -
^leiw 127 stimmen ft Sitz ) . Von den bisherigen Gemeinderäten

« >ch nicht «in einziger im Amte.
w » 5 ^chonao i . W., 2. Juni Bei der gestriom Eemeinderats -
'"iltv ehielt das Zentrum mit 247 Stimmen 3 Sitze , Deutschd<7mo -

Sttr .-.mew 1 Sitz , die freie und Mchtbiiraeroereiniguiig 127
^ ^ vsssntlichen Bortrag

^ ^hausreform
k. « otrfec, « erlin , mit freier Aussprache

btn 0. J ««i tvlli , oöenöft 8 Oft *.
'«it# ^ aroficti Ratb «n»ssaal'* iebermann . insbesondere die Sranen.

. derzliibft ein .
->>^otn . • vorbeboltene Plätze 1 Mk.

bei I . <Sr»i« — 3« nrfj>t . 85 —
9s« i 9282

^
-»Ü^ Icher geteilt g . M . g . G .

t! . .? ugestellten -Avsschüsse u . Der -

". rd
^smänner der Angestellten

Ä °ut Aonllerstag abrud V28 Ahr

Ä
e
fe ^ TarimrttMS der Fndnßck

»« « M»»i» lier einaelaöen .
der kaufmännisch. Dsrbäude .

St« ei»schast der Kaufmann. Bereine für
leiblich« Angestellte. 02s«

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 4.

MUiKrische BerSnb «rung . Haupiman » ^ im Sei « « ckstabc
l14. A.-K .) Stemmer mann ist durch Verfügung - de? Kriegs-
uriniftcrirunS als Generalstabsoffizier zum Höberen Auflöfyngzstab 84
verfskt worden . £>ztx Hauptmann Stemmermanv lsitehe ßeit längerer
Zeil .den Verkehr des Generalkommandos mit i£t P »He. vH wir sehen
lim nur sehr unyera von seinem Pofterr s cherden . War sie Bedeutung
desselben seit Bi?fhebung der militärischen Zensur auch wesentlich M»
rückgegangen, so gab es doch noch eine ganze Reihe von Fragen,
die durch direkten . Verkebr .rofche und beiderseits befriedigende Lösung
finven konnten. Herr Hauptmann Sbenrniermann hat stch dabei «ncher»
o^ ienM 'ch bowährt. S« n jederzeit enigsgenkom -nrendoS , konxiliantes
Wesen und fem « ^richtiges , von Sachtenndiiis u?>tvrstüHtes ^ e t̂veben,
den bedeutungsvollen Aufgaben der Presse gerecht 3» werden^ wurde
dankbar empfunden und erleichterte rückwirkend »naturgemäß auch
seiner Behörde den gerade in den letzten Monaten « cht schwierigen
Dienst. Nachfolger d-S Her» Hcruptmanir Stemmernmnn ist vaupt»
manm S 'teige ?, der vom 2 Juni ab den Berkehr mit der Pvesse
fettet

4 » Der SchiH»h«tsverI«hr <wf dem Rhein. D«r SHWchrtsbr« »?-
trwgdk in Mannheim gibt MuMijis davmi, dv« dör Trvnsttv?rtehr
durch die Brückenköpfe

"
ftÄ ist. außer fiir Maschine « jede? Art.

Jeder Antrag auf E^ hmiannig von Maschin«ntransporton tat Durch-
gangsooiikehr von VvückeÄSpssn ist an den venire de contrSle zu
richte « , welcher <m die T. I . N . C . weiterlÄtet . die nach Benahmen
der Tommissirm de Ttajtitvtio « IMqtrieLe vi Wiesbaden « rtscheidet.
T»a«sporte von MaWnen werden nur ASiiehimgt, monii «Äre GrM -.,
mmg des Absendsvs voraelezt wird, in die H-̂ rÄrnst fTizen-
tümer, VesKmnrrmg, Fo-brtkmarke) und der Enivsänser der W -rve an -
« geben ist. Ferner muß darin erklärt wervoir, dech es sich nicht um
MateviaAm Handels die von den Deutsch

'« , wKhrqnd des .'« Waes
in Frankreich oder Belgien beschlaAnahmt wordRl send . Me Ein-
suhr v»n Lebei '.smrttew aus nnrirale» Ländern nach dam unbesetzten
Deutschland ist verboten mit Ausnahin« der Ssnd»uiMl ws ..Comite de RavittiMsnient de Rotterdlpn . GrirndsäWch wird der
Brückenkopf Kehl wie die - anderen Brückenköpfe behandelt .'# Die Aufhebung der Hsfbeamtenwitws>ikaffe. Die EeschSste .der
bisherigen HoDeamtenwitwenkasse sind mit AtNnahme der Bei -
möo ?enso« lsMunT cuff di ? LlMdWhmiqtkasie übergeg«.i»geii. Die
WvrmöyensverwKttung ist der Staatssä )»^denvev « aktu»g üi>srtraMv

&■ Nntcroffizkers -Mcrsammlung . Di ? Versammlung der aktnx' n
llnterosftziere des Loibgrenadier -Re -imieiUs heut - abend 8 Uhr
TiTidet nicht fwie irrtümlich berichtet) im S »al III Schreinpp, son¬
dern im Saal 7T1 der Kantine 109 statt .
Pr » 4«ftversam <»ti « »»g der Krir « 5boWädist - - k acgen

den BsrgewaltijMngSfrieden
^ Karlsruhe , 4. Jmri. Im grotzen Kesthallesaal fand gesternavend eme öffentliche Be rsaurm l u ng de ŝ R e i chsb u 'u desder Kriegsbeschädigten , Kriegsteiinehiner w »d KriegShinter -

Wtetenen , Ovtßg« ppe Karlsruhs, statt in der Protest gegru den Ver-
g« i»attis,-u!<Bnnod :n crboben we«t^n sollte.Der Vorsitzende des GaueS Baden . Rechtsanwalt Stein Karl »,
rube « Sfsnete die Versanwdlung mit dem Hinweis, dcch es beute gelte ,die Ehrê zu verteidigen , die nmn auch einem besiegten, Volke nickst
rauben könne. Unschuldig seien die Kriegsteilnehmeru . die Hintcrblie»
oenen cm dem AtrSgarig des Kriegs? ibr Herz und ihr Gewissen seienDesbald wollten sie nicht dem Frieden zustimmen , der es dem
deutschen « eiche dollig unmöglich m « He . seiner Re -iknpflicht nach-
zirkoiirmzA und die HmteMiebenetcheziige >ruszuz«ih!>en. Zu d̂ n
HaupNeÄtragenden gehörten die Kriegsbeschädigten und die Angehö-« gen gefallener FeldzugSteilnehmer . die . würde der FriÄ>enSvorschlagder Entente angerwimnen . in ganz unerhört » Meise bedrückt mrd inBednmgnis kamen. Soweit dürfe eZ nicht fomin 'en.

Lum Referenten der Versamnrlung lvar der Bundes,'ekretär Dr.ss o i li - Verkin dernj-en wordmi . der zu Eingang fei «er Ausfülirungcn

was die Mmister versprochen hatten und dem ivas die viltcrorgane
auSfuhrben. Da? müsse anders werden , sonst nebme der Unwille ,
yech Wetter m imi> komme -rnm Ausbruch, wie s . Zt. in ~
dp7 HÄegÄmnister' erwordet word!im war. Diese^Tat sei c
MWssw ' mO
tk ' truifflt

Zusehen vermochten. Der Redner erörterte vor allein die Renten .
fe,tsetzung , dne «nne völlig ungenügende gelvesen sei . da die alte Re-
oierzmg geglaubt hatte , auwrund der früheren Unterstübungsätze die

^riegSteiknewner und rhre Ht !tterblieben -m mit einigen Waxl ab-
peis.en su können. Erst von der neuen Regierung sei den Wünschen

Gehör geschenkt worden. Gewch war der Wille zu helfen gut , aber-
waS folgte war fchleck^ Mit der Tatiackie . daß einige sozial gesinnte
Minister an dre Spitze der Regierung traten, war at°. / nichts erreicht,denn die alten Geheimräre waren -am Plabe geblieben und mit ^
ihnen ' der ' alte Geist , von dem »'ich beute ircch die Forderungen der
KviegSdeschÄdigteu und Hinterbliebenen erledigt werden sollen . Und
« eil der soziale GM fehlte, entstand eine grobe Lücke zwischen dem ,

Unterorgane
3er Unwille
Dresden, wo

auf da» .'verurteilen, lafte aber auf die Stimmung Schlüsse zu.'̂ n ' seilW: folgenden AuSsührunaen forderte der Redner , ich -, das er«
.so?,ie «Mrfvrgewssen einer finsiaen Leif.mg • unterstellt werde , damit
die ,hotharifc <mcn Mittel beymögltchtt auSgenützt - werden . :' u den
zonte bestellten Sachverw .iltern dieser Fürsorgestiftungen iRationai-
tiftnng. Ludenoorffspende usw .) könne man kein Vertrauen laben.
Deshalb sei es nötig, das Bestii?>nrungSuecht über dre Gelder ' inew
IkMchich zu übertrage, ^ in dem die Kriegshinterbliebenen selbst mii -
tätig find , weil ste das qötige Verständnis für die '

. ,'vie der Kqm^.
M « , und Hinie«bsk<benen mitbringen. Eine besondere Sorge
gekte den Schwerkriegsbeschädigten ', um ihr Rechte zu wahren , sei in
nächster Zeit .«iir Gesed zu erwarten , durch das die Beschönigung der
SchwerkriegÄbesck« digten in Industriebetrieben neu geregelt und fest -
gele^ wn» . Erst am' Schlutz seiner bisher über eineinhalb St,luden
in Anspruch ashmenden Arisföhrmiyen , die ausschließlich Organi.
sationSsvag ?« ! gswidinet waren kam der Referent zu dem nngeküi .-
iMl«n Haapnhema: dem Protest gegen den Gewaltfrieden̂ Was der
Redner lBer saqte. ^ Ivar der folgenden Entschließung zu Gi-unde ge -
ileM,' .war- zugleich eine Mahnung zimi Zusannnenschlus; imd die Aus-
forderung, - §?äd>en zu. den KriegSbe.schädiaten-Organrsationen anderer
Länder V ?uknüpsen , um hierbei den Geist der Versöhnung in die
MäHen KrieinMr<ragen und neue Krwge zu vermeiden . «Beifall . !

Vo« der Nnfsorderwig zur A us sprerche m«cktc niemand der
Knwesenoen Gebrauch . Der Vorsi^ nde^ Rechtsanwalt Stein , gab
darauf den Jiihalt wlgfender Entschließung bekannt :

,.3 & versaminrelten Kriegsteilnehmer, Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen de? NeichSbundeS. sowie zahlreich erschienene
Mrger urid Bürgerinnen von Karlsruhe protestrercn aus das
Schärfste gMem den von der Entente diktierten Getrxiltfrieden .
Dieser bedeutet für die Kriegsopfer Vergröheruna des schon beste -
banden Elends, für die SchwerbefchMgtni, Witwen und Waisen
den sichere« .H» »!- !erli?d .

„Der ImperialiSnms der Entente trägt ebenso sehr Schuld
cm der Entsssselung des furchtbaren Volkermordens , als die d ^nt^
schsn Kriegshetzer , die am 3 . November abgeschüttelt worden sind.
Darimi vrotestieren wir aus das Schärfste gegen die Bestimmnna
des Friedensvertrages, Artikel II , 144 und Artikel II , 244 Anlage 1 ,
wonach die an di ? Anaebärigon der aegne -rischen Staaten zu zab-
lenden Renten mrf Deutschland abgebiirdet Iverden sollen , da da -
durch die soziale Regelung Kriegsbeschädigten - und Krieg '.,
hinterbliebeneii -Ansprücke in Deutschland undurchft'chrbar gemacht
wird .

„Von der deutschen Regierung erwarten wir daber Nachdruck-
lichste Vertretung unserer Rechte. Von der ganzen Welt fordern
wir Anerkeninung Miserer DaseinSbercchtigiing . llnschirldig an dem
furchtbaren Morden fordein wir Witwen , Waiseu und Kriegsbe -
schcKigte ' mich im Namen der Toten einen Frieden , der den Grund -
sätzen Wilsons gerecht wird und die Kriegsopfer nicht zu Bettlern
und Sklaven berabdrückt. Wir gedenken der Leiden unserer ge-
ftmgeiren Brüder und fordern ihre sofortige Herausgabe .

..Wir protestieren geaen alle Versuche, die Menschheit in ein
neues Morden und in noch größeres Elend bineinstürzen . Nicht
Unterdrückung sondern Recht und Gerechtigkeit hat für un5 zu gel¬
ten . Die Kri'egsopfer aller Länder fordern wir als LeidenSgenossen
auf , stch unserem Protest anzuschließen und die Kelten zu sprenaen .in die uns die Gewaltpolitik geschlagen hat."

Die Entschließung wurde einstimmig angenommen und die Per?
sammÄMy mit der Auffordern «« die -Äogamsatim, der KriegSbesckä-
Jßgtert und -Hinterbliebenen zu uilterstühen und iür beizutreten , ge -
söMossen .

deS Handel » werden
— c »u einer Bewrechuna eingelaöe ».

|Welt-Kino!
Kaiserstrasse 133.

Mittwoch , den 4 . Jnnl , bi »
Freitag den 6. Juni 1919 :

WUW . MWi
^er Riesenbrand
"er großen Oper

Die ^ chauspiel in 4 Akten.
sind von mir erst-assigen Künstlern besetzt

Lustspiel in 2 Akten.

d!72ö3L ^ t - , « ruft - ,
Klingelanlagen ,

l& ieJo«
« . Reparaturen

^ ^ isctlks tmc
n

il

Dtc Gemewne Klein-
Ncinbach beabsilStiat die
Anlage einer iPuNrwerZs-

mit einer Traa-
tiaft von 10 000 ker imd
einer Brücken nSke von
4,5x2 m mit Karten -
drmkavvarat . Eilvcnbol»-
bcl» , EnN '.swn« und

Mnirttiremie. An« -
böte . einlckiliekliS ?tuf-
sielluna di !r» einen
Monteur, sind bis Mist»
wock . de» 11 . d . M<s ..
mtttnaS S Mn . an den
(Zerneindeiat »in?u« i-
fotn . 52509
5fcitrii« it »«Ä. 2 . VI . 19.

Der Eemeinderat:
Maaa . Bitraermstr.

^dsmülur » « i . Freihand u .
k

'
äiZeicliEsn

i« fleht . Kreise. Si
^-liit .f -«. 8om >a<tr

Bamen - Beruf .
Gründ ! A»sbild «,>a

in clrftril <fi . « e» ^ tr
metfsaac , ZHWvsSteita*
vktes«. iHcnkat « ufw ,~ ' j_

' st Ä
an

A »« eb» te unter
n » te » Badis«b« Presse'

II
Jud SitRtrliltit »eo,

iilÄ er. » *? !» * 'S* . so¬
wie « Sc andereu Bl« *«*«
atbcHe« werden yiSiz
nnö sanber ausgefilbet.

H . Münch ,
Torot !,e«itra !^ 10.

Postkarte aenuat . N2Zi»v

NWA -Uiü .
Mneil 8. Werl !
werden sortloäbrend
angekauft in 1417'

Weintraubs
An- u .VerkaufSgeschäst ,

Kr» nensir « sie 52.
Tel«Pwn 8747 .

Küchen-
Einrichtungen.

jede GrSKe , jed« i^arbe,liefert bilig in « HauS
Hch aeffer, ? urlach ,

U!öbelaesch <̂ft,©««Pttit. 8 ! . Zct 482 .

Hmßerer
die billig einkaufen !

! wollen lausen ihre |
Kurzwaren bei

J . i .raiid ,Xariaüiei -ttv . 58,
Laden. BN74V

tue iß und
aelb sofle( ^ sowie

WtizensWe
©" »' Srgnksurt a . M .

Heilia «»k« u »aaffe Ai.

MugeZ - Verfteigerung .Bei der am S. ds . Mts ., ntUtaaS i Uhr. inSax !« * , Sanptst ? . 2 (Nlumesaav ttattsindeiiden
Nachlakversteigernna kommtweiter zum AuSaeb»t
> Swdfliig « ! (fipjf i Zsh, . SinHjitr !)

werden. Ä , ^ 5275d
Laier » Waisenrat ,

Hochzeits - nnd
Verlobungs-
Gesciienke ,

GoW- u, Silber-
w«ren,

Uhren u . Ketten,
Tafelbestecke , Kafiee- u. TeelöKeJ , Herren

nnd Damenringe, Aipaka-Taschen
empfiehlt W32S0

c . Frir-iifle , GoUscbnied , SÄ

Obst -Lieferung .
Liefere ISmMÄe fr« iaeaebene OiM»rteu fiiv!

Private n . ZZiederverkanser, jede ? Quantum. Nur
gegen sofortige Kaste , be?w . Nankliinterlegitne . Da
grobe Nachfrage, empfehle umgelicnde Bestellung .

Oskar JAZer , SWMsM
BSHt , Bade « . liSSüa

GÄSSSSÄNGKST -SS

f MiH@iiung.
Meiner werten Kundschaft teile

ä höfl . mit, daß ich meinen Bäckerei -
W betrieb in vollem Umfange wieder
flfc aufgenommen habe. Ö83236
A HochachtuncsvnUst

« SusSev Dennis
ffc' Bäckermeister

LudwIgspJatz 65 — ffiarien -
straße 11 — GarfetistraRe IS .

mm

2 ^ s5Sf5SKla ! t § rw8 « it

jeweils 4 m lanq , auch a!S cnn.tf Wand au ver¬
werten , gut erJjalten, Unterteil mit Sa,rei>etSren
und Schubladen . Overteil mit 3 besw. S Zal«I-
schalteru versehen , aus Mchenholz, braun gebeiztund gewachst , zu »erkoufe« . SZ28

Zu besichtigen : Neureu terftraß e 4.
Gefl. Offerten erbeten an

Markstahler & Barth , a -^ aße 67

Mandulinen
von M 35.— ,Gitarre «
von -K 45.—,Violine «
von ■* 20 .—/Vemtcn

noit 75 an,Äiibern .
Harmonika.

Svrech»
Rvvaratc und
Schaltplatten
billigst. 9220 *

E. K «rlSr »d«.
Hafterkrabe 0L

? «^ Heirats-AASkSnste^
über RermSa «» . » amili « und N« f. Erhebungen von Beweis-
Material in Ebcs«k-eidr>«» >- und Alimente >,tlass »r erledigt

zuverlässig .

WS0

Pflegeeltern.
Freundliches , möglichst

kinderloses Ehepaar für
ein neugeborenes Rao -
itn!u gesucht . ÄlÄlv

Gest . a»»sührl . Anacb.
«uter M. 2732 « n »-' « a-
senftein & Boaler A .-G ..
Lc r̂lsrnbe i. B .

„pit Sadlschk verliiilsige NolKerkgierlllli;"

Abbildung auf Seite 32 des in uuserm
Berla« erschienenenvol . Handbiichleins

Die verfassunggebende Vad .
Rationa !- Del -ssmm !ung 1919

sPreiö Mk. 1 .20) , stammt nicht , wie ver»
sebentlich oiigeüebcu, v . d. Jirma Gebr.
Hirsch in Karlsruhe , sondern vvn der
Firma LSkar Su « Nach ?.

in 5tarlSr»»Zrs. 02«1

Für 6 Wochen altes
« ird billiger

MZllMu Koftvlat, « es.
oder » söselbe «» Krndes-
statt stswacfcen.

Hirieie unt . Nr. B25191
an die . Bad . Presse erb, t

Vadenfa • Nerl-g ». praikmi . Karlsruhe

Setzlinge!
Bobenkvblrabisebling «

srirtwührend zu haben.
B »324» Durlacherstr . 5!7.

Vi iKiorvprkan !
wn fedlemann

Äeel .»J« ete Artikel !
Hunderte von Bezugsauellen
leichtverkäull. Massen-Artikel
jeder Art finden Sie in dem
großen Fachblatt : „ Da ?; Ver -
. .'tad - Eatis " in Pößneck - C .
Man verlange Probenumra . *a53a

Heirat .
Fräulein . <0 SXafire alt .

f .iili .. in allen .vauski!
tiingZarbeiten sehr er-
iabren. wünscbi aus die -
sein Weae mit einem
tu-treten 5xrrn bekannt
sn werden, zwecks baldi¬
ger Heirat. ^! itwl.'r mit
Kind n>M ausgeschlossen .
Angebote it . Nr . .S17297
cm die .Bat . Presse ' .
SM erhaltener Kwder-

lieawagen billig zu vor-
iuuscn . Sckivanenstr . 5.
Iii . Brilbmüller. R17S^3

Heirat .
.Maschinist in, Staats-

»ienN . 23 ?!. alt . 20 000
Mark Vermögen, sucht
StteiiSgcsültrtin ?!rLu-
lein vom Lande und
SrtkgLlvilwe tnit 1 Kind
nicb« aiisaescbi . Strengste
Vcrsck 'wicgenbeit znaes .
Vermittler verbet . ?lnae-
böte m. näh . Angabe der
Verb., mkal. mit Bild .
l>aS ,nriickgeg. wtrd. u .
Rr . B»V1 « an die ..Ba
diftfte snreffe* erbeten .

Heirat .
STtSiOein. an! . 40 . ev . .

mit B «r»tv« n . iucht fW6
niiebmwt

Nr. !8!« t8Ci an Mesjr yrnheUafei. « n,K» .
ifftt . Nr. SKWISC an Mc
Ba d , treffe".

Heirat
Damena. « . Burgerwm.,
88 u . ü7 I . Ott , v . ana .
Ärnk .. vo *»ii<ri. CHaralt.,
Ivnischa^tl . erzog.. Bc « i>.
V0000 ■* u. SO000 •« , m .
«nr geb., best. Herren tn

Moste . München. 31907

Paßbilder
und Rlfl8

Straßenbahnkartcn
werden schnellstens angefertigt.

Vergrößerungen
nach jedem Bilde.

Post !arten -2ltslier

Kaiserstr . 50, Ecke Aölerflr .

M .
Müller, Martin £ Co.

Karlsruhe I. B . Kaiserstr. tZS
Telephon Nr . 243 » . 251.
Teiesraaiine : Llchtkrafl.

installation
efektr . Licht- , Kraft- und

Schwachstromanlagen ,
Elektro - filotoren

aller Art, assi
Fabrikation von

Be teuohtungskörporn .

AusMieseilt .
Welche (tut emvsobkene

tesSV £*Ä <
• !" » # »«

mit sofort . Uebernahme
nachaewiesen werden .

Anfrag . unt . Nr. B -ZZSM
an die „ Bad . Presse " erb .

.würde noch alle 14Aage
zwei Tage in einem Herr-
sSiaftShgilse waschen?

Kefl . Angebote nnter
Nr. 9SZ !> an dte Badische
Presse erbeteo.

Cute Eriitenz .
Die SersteMina n . Ver-

trieb einer erstklass. Er-
iinduna ?um Scbuve der
Menschbeit »ur Be»
kckmvsuna vor arüiilichcr
Zcbnaken- und Mücken-
vlaae . vollständig kon -
kurrenzlos. soll sofort
iür Baden vergeb . wer-
den .' Bei Uebernabm«
find 7000 M ersorderlich .
»'leine Einrichtungen nö-
tictir Nur ernstl . . rasch
cnticftl. Interessent, wol¬
len ibre Angebote unter
Ar . B "?>114 an die .Ba-
>-!1i«>e ? ,esl?" senden .

DeteiltgANg
ti t̂iae. an rentablem Un-
ternebmen mit Einlage
bis 100 000 M gesucht.
Anacbote unt. Vir 9225
on die Bad . Bresse erb .

Wer leiht
alleinst -'b . 5?rau (ftlüdrt «
ltitfl ) 150—300 Marl ge¬
gen vtlnktl . W5ck>entlicbe
NNckiaSlung ? Nur bon
Selbftasber. Gefl. Ana:-
bot« unt. Nr . B8M00 an
die JSofc . trefft * criiet .

«u vachtm ob.ftraf . gesucht .
Angebote u . Nr. B3S830

an die ..Bad . Pretle ".
Welche " rau od . welche !

Kraulet » übernimmt ab
nnd zu

MckwZfche
bei sich im Hause ? Neil,
Angebote itnter Nr. 923»
au Die Bad . Presse erbet.

Wgsße vsn DM
betreffend .

Wir geben eine grover»
Partie Stalldlinaer ,um
Brette von 1 •* pro

30 . Wal ®J9.
gtitot . Ointsverwilktun«.

Dung
Strolwuna . ante ? , sch»-

neS Quant . , aeg . Strov
«, vertauschen . Karlsie. '
Nr. 25 , ewierv . S03321S
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Todes - Anzeige .

Oott dem Allmächtizen hat es gefallen , unsere
liebe Tochter und Schwester

Hermine Ernst
nach schwerem , in großer Oeduld ertragenem Leiden,
im Alter von 26 Jahren, in Achern in die ewi ^e
Heimat abzurufen. £$33254

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
August Ernst .

Trauerhaus : Maienstraße 5.
Die Beerdieung findet am Donnerstag , den 5. Juni,

nachmittags 7>4 Uhr in Karlsruhe statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen

zu wollen .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern nacht entschlief sinft nach kurzem
Leiden unsere liebe, gute Mutter. Großmutter und
Schwiegermutter 924S

Frau Luise Hofstätter
verw . Unkel.

Frofbnrg I. Br., Karlsruhe, den 3. Janl 1919.
Im Namen der trauernden Hinterblieben « :

Familie Max Lange .

« « « Mi

M ! 6esoKä « f Bezeige .
Gelt dem AllmJchliffen hat es gefallen

meinen innisjelieblen Gallen , teuren Vater
und gulen bchwiegorsoha

ffiefic «« iindl . « « » bUi».
I* fflia» ier - , imoliils - ,Har « eui » »! -Tb «erie .ißor &ereifo . f . Seminar .
9t . Trr « s» . Musiklehrer .

(toiilervat . aiiSae # .)317« ! S » irfchjtr . 118.
Sie « « iKflefriTfejf :

1 vollen 0357

luoo Binder ß
SlfiWtgV M Laiiii ! . ttrektirti

am 2 . Juni in Deaerloch -Stultgart , wo er
Uenestinü von seinem Le den erhoffte im
66. Lebsnsjahre durch ein^n sanften Tod
zu sich heimzuruten . .T17335

Karlsruhe , den i . Juni ISIS .
Schiilerstr . fiO.

In tiefem Leid :
Frau Aitnsa Iltnder , geb. Srtww ,
Luise fllnder ,
Frau Marie Rclieer Wwe .

v « Beisetzung findet ntch UeberfQhrung
am 6 . er . nachm . 4 Uhr von der Fn«dt*>f-
kapelle aus slatt . Das Seelenamt f (lr den
teuren Entschlafenen wird am Grabe be-
kanntfMsben .

Von Beileidsbesuchen wolle jfltigst Ab¬
stand jrenommen werden .

Statf jöder besonderen Anzeige .

. Am Freitar . den SO. Mal, entschliefin Dlaltonlssenhaus in Freibur * naoh
einer Operation unser lieber , guterBruder , Schwager und Onkel

Kar Rudolf Kalm
v»n Emnendlnssn

im Altar von 8« Jahren . SSSZ»
In tiefer Trauer :

Berta Keim , geb . Kuhn .
F . Keim , Geh. OberregieriragsroL
Marie Keim .
Flörsheim , den 1. Juni 1910.

Todes -Anzeige .

Verwandien , Freunden u . Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß uiuer
lieber Sohn und Brudsr

Adolf Grüttner
nach lamem . schweren Leiden , welches
er sioi ) beim Militär augeaogen hat , er -
löst wurde .
•Die trauernden Eltern u . Geschwister :

Schneidermstr . 93 . G?& tfüSF3 ? tM
Paul , Frieda uad Irma .

Karleruhe , den 4 . Juni 1919.
Die neerdisuni findet Freilag 3 Ohr

von der Friedkofkapelle aus statt .
Trauerbaus : Lessintstr . 72. B17820

iM ' Stfä «
yaaerSefuA loBneaft,
ArthUTser . 5s ? !Snche,
Jtalferftr. 188 , 1 Treppe .

vlnqaug gtcmftmfte,
ÄISÄ '
Wonina nadmttttta .$ ea . f'cIoSnuu« a &jua.gOmtrltr . 41 . II. « IT»*!

:@ 3i
fftne miterbaltene

Hobelbank
bei mite« Vret» »n lau*
Im gesucht. «lngeb . unt.
Vir . £033346 an die « ad.Niels».«ietrüörioer

tu kaufen gefacht .
ioh . Ha ,

M29 gotlloUftr . 80.

SchreibMßjch « e
mit . lichtbarer echrift,,

« WWWWW» r» . Vav « «.» a
ASbringer Hof.

ka» fe » aesncht. BS^185
weN . Angebote unter

vi . O . Vadea - Badea .

4Svft »
t . f . «et . «olveen. ®» nn-
iaafir . 1 . ttt . » ÜtM

® itt etSnlt . . nebraitrtii.
Tennisschläger

iuom»« ( . nt . Stabmen . zukauf. « es . <| efl. Ana . >,n
■ftiritbilt . 128 . f . EHMO»
«Pin «nt erftntttnei Ö214
Hsrren -Rad

mit Gummi tBr SranS »' »» mtorrfc «erienrt . KV
rauf . gew « t . « vieael
u. W e l » . .« aiserstraye ^

Cutaway
mit «eftr . Hose Wir
Ä>err « (® r . 1 .75) zu lau¬
fen aeFuiti: . « dr . » *?•
fert , Aue b. Durlali .Kaisern? , g. Ä17S !«
« üterbaltener <033386

Anzu ^
f . itt . fefilonte « laut , »ttteufen aehicfit . Sohmat -

13, III r.

An Tierfreunde reial.
Kahe z» »kkschesde« .
« SZZ7V Ritterftr . « . II

» leine
TMliiAeiwüslhisekl
m - Vroblchnitt liefert

K . Thunert ,

Stiele .
Leuten . ÄJdfer ,

"ä '
rleäs -

ftrake Tl. <•■« . iL

« Befaßt
tu tut

Anzug
mittlere öfröf.e . dunkler
©tyfl . ,u taufen nefurf«.JJcHtt, « ailerttr . 58 . S .

SSSSJU
MWiÄDwhe

ut erhalten . «Hr . m , ,u
kaufen aekncht.

Wittatr , öartcuflr . R,Vorder ». H . war,071

«»
' S

ant erbaltnn . »n kaulen
atti 'Ät GrSfte « . « .Wci» . Biämotöftr . H . >

6 MMle v oi?r TSriger
NP. 10— 13, ü 4.50 m lang , im kaafta arfnAt

Tart fJuatitt Rieten & Es, .9190J .1 » arlSrAbe -val «« .

enifie
ZDrehUrom -

Mowre
1— 21', p S .. 250l3fi(1 Volt .Alum . od . Kut>f . ,u kaufen .

Anacb . unt . Äir . V^ 3i!S4
!>>e - <nn6. Vrelie ".

Zn verkaufen :

Bäckerei
am bicNaen Vlati : in
vcrknnlen. PrclS 80 MO
M. Nnaebvi -' «nt Vr .
0226 a . d . B ad . Dresse .

DoppeSz ? äus
mit felir tchZnen 8X8
.'ümmernistinuna .. Gar -
!en , » HOfHio .* ju ver¬
kaufen . Miete 74 «} .* .

»nt erBatten. 60 VIS 70 Str . Troakrakt , ? aaernk >
Sefanaeuenlager Belertbeimer Allee . Schriftli ^ieSlnaebote filr irden Wagen bis Kl. Juni an die

deutsche >'!ellmi !sir>n dase ' - - ^iikt erbeten - jm
Damenrad ,

IN. Gummi <u Verf . Heck.Gart en str . 7 . .Hl7300
Herrenrad lAdler »,
t outem Gummi , filr

280 Mk . zu verk . B8S27S
Jrion . Mielandtstr . SO.
Herrcr.« u. Mchenrsö
mit Gummi , u verkauf .H . Wtüemann ,Miii .lbura . «250

Rbelnltrakie 84a .

Haus
mit SflMnflilt ,
Sute Siadtlaae . febr aute'SirtCM « brinoidie >N « de -
aiiftalt . Hau « brinat 7 %
Rente ju tlisooo ^ , samt

.«
nsta
lente iu l .

reichlichem Javrntar
verkaufen . tf>* . Huberte .Lieaenich . - ^ » ro . Wort«
«trä te 87. T e l S,v« .

Äxte « '.aitenft
Fl«sps

'
»iler- WeW ^ .

»u verk . erfr . j . JJr .
31Ü74 b « reffe.

Saf ^ efnriifMRp
? ofc . 4 aev Elvbli . lisch ,

evvi« . Trnmeaa . aute
Aricd«» »>» . wca>»n ro ->
dc « I-ill . au <s' netcilt . » ti .
, u verk . Dietrich, » url .
Allee TQn . jl » l}

1 seiner

Älitb

Herreß - Sslss
(• oenbolj ) preiswert zn
verkaufen . S« >»a
K . Rastatt ,Kai serstrab « 4S.'

KM
? edersa >ttezillS . . . . . . .le ' a mit Umba » , olea.Sf « baaruit,ir in . Z Klud -
fauteuil » in Moanettc -
*0e»ua . « veifeummer '
Siniichluua . UpüoH '
mmtlmiunt in SK« f><»*
« • » < mit Marnitur . » Ii-
chen -Elnrichtuna za verk

L . Seil, « »»» . j?ri ? ?S»
Arabe^ if« . Scke Hirschfir .
SchlseMs ?i«richt !

s» r eine M »
, u verkauf . P » « t64

M » dell « »e« Ä !
« dle rvrad t 8.

Wit <l-Ei«richk«s.
teft . au » Eckrauk , Etilb ' ,« imerfä iitfiTwit .' *
U. » chaft . alle »
diNia « k»u«eden > W
» nrlftr . :!9a . « . » t .

» ch
'fenet »

„ ut er ^ ..
u«eden . WIi » er .

I :

We «e« Uwtiuiu
ist ein VMas « u . 'Wol»i
ummvr . «eciauet iiii
Brautpaar , nu verl»u>
' <a . ?>ündler verdet ?».
?.n ersraae » bei « t -i,er
Winterstr . « r . 40 . drktt- r

saaic

wenia aebraucht. zu »er-
k^ » ken . Rl>ÄP« rreray . « >
Ockmcr. gV25tC3"

Zwei nuft &aumpoiiette
Wetten «Hsofl

mit ftoft ii . » eil )< oer «
Ia« fen . Äu erfraaen

^ elertkelnierAllee M. TfT.

IttnHn . Mevee ."
jfhitteiistr . 89 . « eftenb .,
188804 link » . 2 . Steck.
5r . WönZchmt

Tisch , veutebktt , Vi - fl «.
kaften. blau - weil' e Dien .»
Jacken . Qelaemalde . Äur
>W> Wej

" ■ ■■« n ,
„ ÄVt

_ » en t2 » ■ 4. St1MM
erTlfe . triweTiTSfits »

armelr .
t « th .. • « *« (
lif « . eiafi '
schriinkch .
dl ? . (ib»m
yi88l. W .
Äkbr . Kanavse

billi » a»»useben . V8SS42
Aerwann . Bachftr .4». tri .

Mliiriit ®5iiai
eken

I £M
« in « * Vt , S .Ist Mt (a ..

I m St „ »u verk . » ckmidl.Dur ! .. « llee,8 . 3 ! 7tfK>
Hab : einen •s'öiien

(24 etSrfl

LM
-

Wtt
von 1000—ÄfiOQLiter und
in « ttick von 000 Liter
ab, » geben .
Jlnäeu . unter Nr . 5294a
an sie » 'ab . Vtcffe -
Herren - u . » amensabr -

r*s . ii ISO M . seiner etn
» artensa »la,«N. kemvl 'tt .
»u vfrtaufm . Oeata »
f»ttefcri«if#ra »e 1». Loh

2 ^ulinder . prima Be¬
reifung « lt Maanet -
liiadii ^ g su «erkaufe» .«45141 Beaner ,RudvifftraKe 0.

Dafelbit eto » »«»».
mantat, an X Ii».
« ui erdalt . VIS1S0

Dar»enr «d
« . 9 . fttr 256 M ,u
verkaufen bei « ? et»e » -
b» Z>. K «r» k?»ra !!c VI.r- xi\ * \ry verbeten.

x fi* hvrat >inÜnt *l m.2 ®tf| {5 « Ae zu rerkaul .3tiou . -Sitelandtit » . 20.

herm - unD ZMenreö
vr . ®um .. su » erfaufe *.t »* irt>tiiftr . W . II . A>« t

K ! epp - Spo ?tAag ^N
jh verkaufen. S3.MIS2
9M* «r . 79 . vt .. « tefan .
1 ae»rau » ter !»(« »»-

« »vrtwa « . mit G« « mi-
reisen. sowie S «a,e>i-
fchnkt »« ver«a»s«x . « n -
»useben Rev « . Leksin .tNr
Vr m ^ e i . B3> f «
« chiin . « inderlieaw - akn

ant erbatt . . »» vorkaut. :
Vi ' tli »str . 1» . b . Sto ?, . b .• * lffrm «er, « »ÄW

Ki«llrk-S?«rwazr »
Brenn « b .>, sebr gut erd .,Illia »u verkauf . Nü«25.z
NS »I» r . ^ « Iferallee 4» .

_ U»uttri »af >en <r 9 r «Fr .
e«
ortergr . 88, III .

febr schöner » reiSwert »u
verkauf . Marisnltr . 7u .vir .. Ä « 1 « or . « 17« »

Puppen wage «
zu »erkauken . BSüiio

SaiferKr . 71 . » . « ?. lk« .
® «t erdiltenes

Tafel -Klavier
au oci 'auf . An»us . »« i»
icben .13 u . 4 Ubr Siwt

ÄiS '
B Piano

iu verkaufen . Sfnfraatn
ipijclen 4 u, 7 110r .
>1*618# Rst !»««,Z >»» -ziHerrenstralie 41 . 2. <8t

Vians
JtSr aut erb . , umftaabe »
baiber »u betraut , « ans »
wann , Bosienstrak » 153 .Weil unvest. au Saus >>.wird um fSriltl . An-

(Sin !<6BneJ . aut kttaa .'
-TSi^ Cev » ^ 5äC

ifi preiswert su verkauf.
Anneb . unt . Nr . « 3Z172
a n die Vad . Pr esse .

j alte » Italien , feine » >
Instrument »u Silk .

| 2500 .— nur an Pri¬
vat mt verkaufen .
Anfragen «nt . Nr .

s !>.'52 an dtc « abisch.
treffe .

Äu vet !a« f. : 1/ 1 « eine
mit ßatttn und Noten
pult . ftnM!leö<rt von 4
bis 6 Ufer Ismii
» ettklcr. ©JMoRfecAirk .
Wr . 11 . fllilffl

uttff . ; <fi » fdit«ut.
vrttkteL». A«filea»- !vta
trabe . Kemmode mit
StiriH <if» 5i' * tt , Gebroa -
an »u». aut ert . . 3 Wvll-
decke «. Säuft. Nokksir . 2.bnrt . . rerfitj . B ^4S>I7

äln « rM»ss. .« ri ^ cua .
2 p. stört . V! a ? cnk» . 1
«Stra »d ?» rd , 1 *3erfew *ir ,
1 * M«t«rit»ite. :l Antt » .
der»«« 54 u . 56 . 4 BW.
kbratWfftt ». an« irB-Ueu .für «tufsfine Vassend .
ntofererc Serrenweften .
weis, u . farfcla. *m verk .
bei I?euerstein. W »lv>
Horms,ra »e »7. KSSßfii

AnSzugtisch
e!« en . 4 eich . « int « . 1
Diwan mit WRftfiltllUß.
a« e« «tu , um« i*.nvd * " <
weit uni . S ' i ' t . tfufccn«
VreiS . bau t ' rivat *U
ver' anfen . « et» . Vau -
meMerftr . 10 . ».

K« »ei-kaufe« : neue
S ^i,ew.,, « e, 40 Jt . Rett -
tte»e . lüe« . Steitlno M » .
' r«fce. «a »* neu . auf
200 .it . 4Saf« . 50 M.^ " S, !e?!, . 70 . ft « .» "<«

<k . ffrlMick. ttfelandftT.
IS . >' .. « n . lt . « ertauf .
ÄsKss -5A »lfer
10 m lana . 68 em St . ,
9 !>tecrfl «»»nuM . » laue
it . seldar . 5Hnt « l>«>e . eil
AIni>erde<t«,«st,ll . <>tf . aut
i-Tbnlt . . bw . , u verkauf.:
« esicnsir. 35 . 2 . ^ t r .
« ' kiatever . « 881?«
$ 7^ TE $TT?OTa, ^ rg

Teppich
verarbeitet . , n verkauf ,« nirag . » nier Nr . S272a
« n die Wtib . Vrt e

WiÄWKmU
*V9ni , bifl zu verkaufen .
Krs » vcck . Selfinastr . n .parterre . BL2Z0 !'

S '
» »

is & U,-<Aeat « iH'
an » stzrieden» I « uferftoff
iu verk . X3#« exiwattm .
Degenseldftr . l III ,
Siut S« vHr1«

"
Z

'
e?,s!

Zirkel 20, S . Stock (Ärnu
Weder !. airäoa
Hu verkaufen :

Sflamml « . Oastierfc mit
»wei bronnicrte

B !lderra >?« en . 1 Dul «>-
»adwanne . An,uleb . ».
10- 12 » . 2 - 4 Ubr . £'«n .
delNr . ZI. U . » 30279

2 weifte, gebrauchte
KinöerbeMHen

Mt verkaufen. SSertmru .SSawtr . 40fi. T. 9219

NahMschilie
eisernes Kinderbett mit
Matra ? e,bill . >iu verkauf .
Settzwetttt , Sofie * »
strafte 152 . f. 5179m

Herren -Anzns
( Manarbett . Pfrlcbesä»
wäre ) für f ' r ' *
in um b«n billigen Vrei »
luvt M 970 .—
kaufen. » 33154

KM ,
fftntfreimei 3. P «.

Sehc -nk««z»s
fchl . Ni « . . 1 .76 . lalt ne».
, u verlaus . Sanae . Vis-
tertattr . 18 . ttt . HU»^84

Dm «Ä»ö ffttc
kl, » lour >n verkaufe ».■WnjrienltraSe 76 , ptirt

Ertrag . Kinderioäschs
*u verlausen fflt 1 bis
2iflörtac . Hardtstr . 31 .
L>tbS. vart . . von abends" K U . ab . D, ^ «n .V3S1^ t

T ' )
firfeer

für ® <o:t »e ob .WafifoTfett
geeiznet , VreiS "
verkaufen . Gi !

»u7 Sfk
Wilder . t . „«•rie »richBx.lg,lV .g33150

Miz j» veriMfe» :
1 Traverb « t n 1 med.

Köütsllßji « )
im Drnckerti - n . Kario -
8 «genbeiried , fü ? Aal -

u VehaMititq
der Ai!ftr «» e. Papier -
l«geric .,diirchaus lSchüg.

sefucht .
Anxed . uniex Rr . S2Z0
a» die „ Bad Press ?" .

fchn>. D .-H » t ertr ., 1 D .»
Ststtfim un » 1 » leid neb kl
ivtifte - Halbschuhe und
©erfchied. Hertn - Grack
auf ®eiJc oefHttert »um
ülKinen 'FreiS . CßSier ,« ailer - aiteej «, II . K"—

Mq jii veMty :
Lküdchen -Kirebf !« «. wei ^ ,
» K * « ben - Etro ' hut
4 .< « Uder , « wieget.
ScitiefcjStldsraui 26 Jt .

fint , « rauerftrake 15 ,
2. Stock . S98*1119

TiichtiAe

feriB
Srau od. Mäd¬
chen s . Aushilfe
evenil . dauernd !

Slk« «ntcr . neuer .
SU ' ~

Ontttttr ) . flt7HM

WMvkina
f« H neu. filt mint . Wt « . .
weil zu klein . bi « la zu
veckaul. : Ä« n 'i »r Klau-
ftr « 8te 95. » ÄS «

Anxug
«at erSaiten . für .14—16
?>abre . s» w !e ein Ami« .
H« w preiswert zu ver¬
laus . « . « lfm » . k>irsch .
strafte 77. __ . .. msm
$Vl ArsWumze.
P . Sck» itrkK«t « . Sir . 41

! grün . ». l Veten -" lieber -

vo » 5—-8 Üör abend » .

Int üv . ni lüiyie 2 lieber
lieber zu verkauf . Cix
« ?!? .? M . KuHSftr . l «

QSrlfte . 1 f cnnf ^ Änjj »« ,Ar . 1,76,2 lein .€Sf » '.» er -
Na, « » «. 1 brauu . lein
IfiBjaa . 1 Knab .- Äv !«z.[o—13 Jndre . Itvcifi .lein
Tevaen , u verk . 317816
ratffr a Cee31. Soine -z^ .
Oeftr,iste Kole

zu verkaufen . Marien -
ktr. 7ti vir ., Last « er $ '

D« Verkaufe «
1 vstte -Sleld . wet« . 1

voUe -Blufo . üetbcü Gr .
42—44 . 1 Oatlft -Olufe. 1
Twnentatt . t •ftrn .-finl -
$>oU . neu . 1 S :rrr » -An-
« ta . festerer . 1 V . « um-
mi> BOaferttteM : Cifrte ,
Wildelmstr . 53 . 9 . S . o-7.
«tnwfc ®. u . addk . C.SO
Ubr an . g ? ~179
m . schV . ff» , m
für schlanke Kigur zu
verkaufen . M 8304

Haas . Lsm « v» . 5.
Frfin aenttfte ? . » etftc»

Steitstflen s. « lt . 4 61 ! 6
2f»*r (>r, ,n verk . ^ elnr !^
Wellienftrafte « r . 2t .
4 . Stwf . B9iU ?
2 Aackeikteider.

1 W,. m « t ? lei !>. 1 H » n» e-
rnatie zu vertauf . SHaj«
wer. Cfientftr 0 v . , i"" '

S leJrctss
Jacken - Loitüme .
•2 feidene Waschkleider ,
1 weih . Oberrvck . 3 roeiBe
u . < fchwarze Bfufe zu ver¬
kaufen . Schwab . Hirsch-
ftrpf tt 110. II I .. 1. fel01
ÖtSrof. rsttoflit <n « ekX ? i»
fow. gestickte « !» se. kehr
gut ervalten , preiswert
zii verkaufen .
3o «a . Klauv rechte r . ' S. ' I

WWWrkMKW
eignet , zu verk . tsiAZZÄ
THLnIs . KNrnernr . ti .
f AMMMImI
ein Nest prima Sackktoik .sowie ein kleiner Posten
Leincngarn <ffrieden » iv .sbat abzugeden
Ker » . Jtarlftr . M. Seite ,
» njufebeii »r» . 11 — 1 mltt .
iSie . f'ert ' e rfSitfer » erbet .

2 Dtzd. neje Serfitn «
k " et sowie

neue
fcfwfcftttlii
einige Tis !
»erkaufen . BMI
Tdeil . KLbrlnaerNr . Ii

« welke , leinene Veit -
tacher . T ! Kck40 V! k . ,wei
rote DamaK -Bettbeziige ,Stück 55 MC ., t neue ,
fchüne Hatiötilificr . elea ..
iveiSe T « !l - « choßbluse.
< t , filr »» Mk .. schön«
Tullbluse , 40, fiir »5 Mk..
Laar gute Tamenstiefei .eite43 . »>i verk . » « ««l ,aldftr . »N. 1 Tr . Z17I17

C .niae R öe MbiÜi- < m. für Kinderkleiie»WMWWWWWWWu .BlufentKrledenS -vare )
1 DS . K !icheli>indtiZch!er .
1 ? aar große R - rbüxge ,0 Stck. 7 Wochen alle Ha-
ien »u verkaufen , « » »« f.nachm. ven 4—8 bei
Matel , Humboldtltr . 11 ,

8 . Ct . recht« . R830SI

rosa
rohhut

wegen Trauersall billig
zu Verls . Hsier . Sniseii^
Umte M . 2 Tt . gSSfO
1 te :

1 snu . * aSTi3rf
billig jtt verkauf . K<!? li." rftr .Saliersir . 117. Sl7ni
i MkchMchshf.

W r . 4 - 44. braun .

» lasc lä . verl . i . ^ 3SiIW
frt verkaufen :

«retr. fliemu >®flt7iatW"»'e
u . • g»*« ie *fttev«t , "fr .
■15. SSrjlmiitt ) Ci'eftrtf .«
flifcorate . » illia .
ÜTOtte , arau u. fckwarz.
Hr . 58 . « anlMit « « DM ,
« r . W . farw ffleitensc-
Ivrfire tt . Srt .-^ ssn ?' n-
zt ' s- b -' t! *»n 3— 8 l' br.
ftlrftfittr . 11». 1 . « tMt.
e .+riitr * ?7r *

1 <5Strit ! *>erreit-
nieftl na » »Sak . Vr . 4.",
, ' t verbuken . ©tJ20 <!

4 VfffiT wmiiwffl ,
« r . JW-- 43, verkaufen
bes V7 <,rka ?asen-
firah « ?« . i . wm *

Stellt , tför fipbe. Ti« ft »
so.

vr rerfoaf fRfiier * * bei
»ncw ? 1r . 8 ,finwsf .

"^cucl
vart . rech ' ? .

Nqpivarz«
8iiZm! s-SS;n8rL! ?sf!,
CürShe 45, abiraebcn .
8 ertvaaa , » täyftr . 4j . IN

IWrMeHMWe
Nr . »« . z ' t verk . M
Ml » ?. gSruerflr . 15 . iV .

OTiT^ aar scüw. nette
®ey >e» T*wt »,33fi *tR"'n »
fÄztve . Nr . sa « . b>. schf .
K« i? »« ,Nr .?7. dill . j . » ? t
ViZZi '. l; Svis »

Morg enstr . ?8a. ; I . 1.
Äeüt meine swef

TWtlPW

( Raupen )
5 n . 7jährig mit ? Wnifi
altem ftobten , frffftlcc
Tiere , out im Äup. ntein -
»et für Herrschaft .Verkauf au » .- ffrfel . Bruchsal .

iirfacherftr . .1l .
i jrefltißnSt
sowie oute WU * sie «en
z >> »etiaitfcn . Üi? Z334
« »hier , Niutbeimerstr . ».

Tivxsl
srif » »ielk. . zu verlausen .

?ko »r >iraatt . Dar ^ nden,
VsaUNr. 1J. III . B2Z12L
<>as/t » l » innge Hasen .
VflfCR I Bela . « lesen.
Nnd , « verkaufe « bei
W . Sevkm ^ u « . Werder -
ftrake 100 . Hb . 8 . St ,
Zu verkaufen:
i » ernte mit IS Hun¬gen. Au « Iran , bei ® le«

Ä »»e: , um
©eben N.id abzitaeb >n.
B»in ««r»r . Sl . Z. St . Sd .

Karcher . B .̂ UQ?'
Hin 8 teili « . » afenftill

mit » äsen zu »erkaufen.
BeSmer . Nutt « str Za.

^
"

Isgsiz .
HasenstaKI

»erkaufen ,
intbeimer

« 31*00
zmeiteili «, iji
Dotzter . sti
Kräfte 84, » ort .

® e>c« « ndtev

Packes *

für Äfel « elfe*n: « ren u.
Haii » balt . ° (tteaenftAiiie ,
f* t fofort s «f «* t. »» 4

L . J . StUingsr .
g'rf« Kaiser - » . fireaentr

ZüchtigeTiichschnhiüschet
für Heimarbeit werden
eina « | eat . wws
»lemliaA ft ® »rr »i * » »i

T «« e » feld >lr . io .

ln § p @ktor
öcnjtfter , süddeutscher , gut einaefiifirter fit fern ? »

» . ® . IGroklebeii mit»evHAevttaal
neuieitlicheit
« Ittel » »» »,
iurfit gejaeiL feiles

koiikiirre » zs <!bi,en Tarifen »in D » ue »Hellu » s auf sofort ge <
-. -i - - n -* - » . 04eö« It, 'tireviNon und au »»
kSmmttÄe Tagegelder . — In , flejiif bekannte ,möglich» in der «freuche « rsabrene Herren wolle «
antsiihrliKe Bewerbung mit kl . Vbetoeraofele
unter M . S8S an l >aul >« * Co . in Ä« *I»rKfee
(? aoen >. Waldftr . Ol , einreichen . « » 18

Möbelschreiner
der felbftSndlg im Bei »en ist . fefort fitr dauernd
gesucht , »248

MöSelhanS Gebr . Karrer ,
Ii» Philippflrab « IS.

gesucht . 9t?44 |
Saivator -Schuh-

e » s »!lschaft
fiarldsu & CrS

» ailcrftr . 188.
eine Trevvc .

.« rastiger « r^ tterw ^
pro Tag 4- 5 « tun » »

Beschä ?n »iu «g
gleich welcher

Cficrt . iin ; . Rr . ^ htl-an die ^ ad . Vre ^ LI^ -

Jung .

awifiQft !
kann btZ ",u
stellt Wet &en.

SRcilcWfta "- ^ .
^ unac . acbiiv , „„(i

im Hirtfbr « frficdcßctuanM . f>"v>
« iftm n ' etrti _ '^,

' .'tii-ieBran » e . 0cfl . ? "af Bte
unt . Str . » 3T.226

<PrelT(-*

Wer könnte tflna
1V- »"Ietn bo«

Damenfristere «
.

(tri nHiA rrlernfar .
tritt könnte 1 . i" 0' fin»
15. fruit erkotaen. „ t.
ac8. find VU riffit . «; «t,MK13S an

Köchin
ziiverlSlfiae. selbltändiae .
« ui 1 . ftiili aeiurtit. ftia «
fcittmrin von ZeugntS-
«bfchrtlte» erbet . >»r«u
oiebeimerat ilzern » . vei >

Älegelfeauler
Lgullir . ZL, 3271

ZimmerMche «
zuverläfNge» . autemosod»
lene » . kann sosort od . in
einia . n Taaen eintreten .

KenN »» S,-lerer . Stefa -
nirntlrafer ?? . ASS15S

wirb gegen Voben ? obn

d « ^ » eriekt nüben und
bttncTit kann . pet » rfj *.

Räberes fttteattr . »7,
»art

^ Sier , nachm. jtvüg .

Mädchen
nefmtt . anstiindiae« . für
Hausarbeiten u . Servie¬
ren nach EttNnaen auf
15 ?luni od . svdter. Bn -
aebote unt . Nr . 5375a an
£ie Bad , wreffe.'

iiSiIiMsi .
? us et * ©ut tn der

WWWWWMMWWR »
nvrti (lerne bei » ndwirt >
fchaftiiAst « röclt betä-
tint . «Ii! erfrag . Sfr&teu.
»crfierftrafte ä. ftortS »
n -bf t . fr) . «WS3S

wird » » » WWW
(*>" ' netr « Sot -n Salin
atfatfit . 915 » . Herre -istr.

tfi . n . . BZA1 >7>
Tfickittac «

DionftnttidMen
zu einer » einen . Nnderl .
Familie aus 15 . £\ K!>t
aef'ubi. ,̂ n erfta « . © t ' fl»
'•off . ^ i««rte ;c'<( f' * ifft .
W -»rdttr . 4 gv*si7 *
J « NA. Mädchen
In TIcir 'n .?>c»-Ib " lt auf
ll' . ftuni «efBfkit .fttaftt 88 . T. SSSX1 -10
Dienstmädchen

frf ^ tt « igen a» >e B »-
»abluna " 'ncht . Vortu
Nullen twif .1>e!i 1?— Z 11.ftafanr .ritfeafte Str . 3 .
SL SlQck. S3SH>4

iTi « sleifii ^e » IfiMtö «
IViensimShche «?

3u <tie zum 1. 5t»ni ein
Mms Nochen

nrfetten Alters , welche «
aut &flroer !!<f> koSen
kann. I>a4 etwa » £>«« ?»
arb ?»« Obernimatt . Gut «
^ iv.vfedliina - n erf» r7et -
ll» . Oebalt monatlich
PCI J ( . Ang -'b . unt . ?!r .»"»7 Vinh Wr - ff ' .

n*n
Zi» Äe «

Clt -
031)4 )« »"•«« 1

^
"
r R Äe

^ LtV « aH*.
aviti t . 0948 8 .1

atifüittrte 14a.
Iiin « .̂ fltif !.. ebrlich«»
MadlcHon

vem ? ande . welche» den
HauSbalt » rlindl . erlern ,
wil . , u klnderle !. Die -
» aar f,fert aefnckt . In -
« ebnte unter Nr . S17904
an di e d . Prene ".

Äuf 1. SäTT « srd el *

tücht. Mädchen
, Osu :dt für Küche » n »
H

Möblierte . .
z bis s .«itnin»erŵ «n.
>n» oder o » n » ~

i | Jj «.
« oroTt v.
lolort ober
vermieten . Nad^ \%
» ' irr . SBmcnUti' ^ iJ
ß .-nmct , v

© at mSSl . Z ' N^
«

sofort , u »crm.
2 . Stack, t .
Pelftnaftrnfte 22 {% ; ,i'
4 . Stock 1
»immer ob « «»" Hioch;n verm . NVÜ .
bei Vrnrsd ^ '

Kost « NÄ SV - H" UA
crblillen 1 ob . -
Nrbciter zu
- ornm .' ° xr. « 2

lindert ., rub . - - e .„
« mtenlvor »wan « ° '

sjmasai

KWK
'
UM

» n die . Va d .
Neuzettliche

WohttU »
von < - s .timvier .
k>ock>varterre .

ll »^

%fj3».' vliipnlicitt . S .uHtti .^iegeub. am
der Wlt : d«« SWa -«
lex», iflr « tere<' f B
in miete»
Anae» . unt . o
«a He B - b . _

"
I. L.,Ül 11.. I »LjW

Familie ) J» At . t̂ at.i

H EM«
« efeft Mbei .
rtjer . m ÄarI ? IMS. tlJ ,J:liriTprbane S ? Lli Hflfo .i ' er su "" A. Ä.'ßll *

i - i
mSa-tSst « tt
fofort »der iöWJV rt!ifJ

'
tiatiert . Sv «vna . ' ^ „itj -
mletcr ) nefu.Jl . . 5Sä

3&2täpggt
ÄV « Sß« »»«» «» . . Mit

Hausarbeit OSSI
Frau

CrOwime » ftr » >< iW.
Df ' bere

Monattfra «
oder M »d«ien . naibmüt .
2 Eit -nd . gel . verstell .
S— 4 Ilbr . Giern , » lau -

re ^ sly . 4 >, s '
"
M17 ?

8iiel$frmK $ iM4fB
fitr mitbrnHlao » ee ! j»«(it .
«188358 » erktir . l . lu .

putzftc
von 8 — 11

au gesucht
von 8— 10 Itfcr iüglich .

« «». « okfftrafce Sir . S .
vart . r . g84 »05

LkhmS ^ eii
bei sofortiger Pergiitu »«

Stelleneefuche

Fraulein
sucht Stelle im HanSbrlt
jö - iS '

l ». >.
°

» Ä

v » n ielbftönd.W
" '

s - u - rmi - K «

? labr >. W
hi \ .ni7J2f "» 61

Zng <- ni - >« .

a ..r . Ä f
rfitn ®nctej.

Älleinfieb. ^ ob 'i
fua-I l» t» rt ein
sr -undl m » bl^

Jimm - r
^

G«aend TJütltiH^ s K-
u . ftaifcrflt ,

mS»l . Z w ««c
,.

" »
„ 3

« Ä «" '

Äini
'"

3fS5
Mit nriiSIlO^ ^ e «jj
Rr . »
Mt * e

« bevaar w >>
m s6lLt,

VStzÄ
- v -

(»ait

UN» «ut» .NkiiN »N' ,^ t.
SXX ^

- ff fg ,

1 »»» 2 " ^
*
£,
'
oi >1.l"Jrc<


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

